
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1902

113 (16.5.1902) Mittagausgabe



Mint Wich 2 Ml. IMr - Wittagausgabe . Leckeitchk Zntmz Mnü.
r Hrpedition :
«j »! und Lammstraße Ecke
gjjl Kaiserstr. u. Marktpl .

M,i,s. u .Telegramn >.Adrefle:
Lischt Presst' ,Karlsruhe.

Ner»g:
a«, Berlage abgeholt:

SS Pf, , monatlich.
A«i in« Hau » geliefert :

LKe,jShrttchrM. S.1».
IlsmärtS durch die Post
M »

Uni ins Haus bei täglich
Mlig . ZustellungM . 2.52.

« ««lue Nummern S Pf.
LWtluummern 10 Pf.

»«e Petitzeile so Pf, .,
^ Reklamezeile «0 Pfg.

Henerat-Anzeiger der Weftdenzstadt Karlsruhe und des Hroßß. Waden.
V^ " Unabhängige und gelefenste Tageszeit,mg in Karlsruhe. "?WD

tÜ - atlL M, ! soae »n * Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhaltuilgsdlatt ". monatlich 2 Nrn . „Courier . Anzeiger für Landmirth -
HNlNlltl "< irlli,gkn . schaft, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer - und 1 Wiuter -Kahrplanbuch. 1 Wandkalender mit

— Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.

V^ " Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinetlden Zeitungen.

Eigenthum und Verlag MB
F. Thiergarten.

Verantwortlich
für den politischen, unter¬
haltende « und lokalen Thell

i. B. : Ernst Lang«,
für den Anzeigen-Thest
A. Rinderspacher,

sämmtlich in KarlSrnh»
RotatienOrmk.

Notariell vegk. - «tllage
vom 9. März 1900:

27,052EA
In KarlSrnhe und » « »

gednng über

15000
Abonnenten.

Rr. 113 . Post.Zcitungsliste 815. Karlsruhe . Freitag veu 16 . Mai 1902 . Tclcph° »-Nr. 8S . 18. Jahrgaug .

Die Inseln 5t. Vincent und Santa Lucia.
Die in diesen Tagen in Folge des Ausbruchs des Vulkans

goufriere vielgenannte Insel St . Vincent gehört zu den kleine »
Antillen, deren Reihenfolge von Norden im Bogen nach Süden fol¬
gende ist : Virgin-Jnseln , bis auf St . John und St . Thomas ,
die augenblicklich noch dänisch sind , englisch ; St . Kitts . Nevis , Bar-
dnda und Antigua, Montserrat, englisch ; Guadeloupe mit den
lleineren Destrade und Marie-Galante, französisch ; Dominica , eng¬
lisch ; Martinique , französisch ; Santa Lucia , englisch ; St .
Iincent . Barbados, Grenada und Tobago, englisch . Die erst¬
genannten Inseln bis Dominica bilden die Leewardgrnppe , die süd¬
lich davon gelegenen die Windward -Jnseln, eine Eintheilnng, die
England für die Einrichtung der Verwaltung in den ihm gehörigen
Inseln eingehalten hat, indem die Inseln ersterer Gruppe zusammen
eine Kolonie mit Gouverneur und gesetzgebendem Rath bilden ;
letzterer versammelt sich für die Lceward-Jnseln in St . John ans
Litigua. Die einzelnen Windward-Jnseln dagegen verwalten sich
selbst getrennt. jedoch unter einem gemeinsamen Gouverneur, der
seinen Sitz auf Grenada hat, und in den einzelnen Kolonien Stell -
verireter hat.

St . Vincent soll von ColumbuZ 1498 entdeckt ivorden sein !
die Entfernung bis zur Südspitze von Santa Lucia beträgt 33 Klm.,
die bis zur Westspitze von Barbados 160 Klm . Die Insel ist 29
Klm. lang und 18 Klm. breit und hat einen Flächeninhalt von 340
O.-Klm., also ein Drittel von Martinique, das 988 Q .-Klm. hat.
Zu dem Berwaltungsgebiet St . Vincents gehört eine Anzahl von
Jnselchen , die Grenadinen . Die Hauptstadt Kingstown liegt an
der Südwestküste, an einer ailsgedehnten Bucht.

'
Sie besteht ans

drei großen Straßen von je etwa 1«.; Klm. , die mit der Bucht
gleichlaufen. Die Bevölkerung der Stadt beträgt 4500 Seelen, die
der Insel 41,054 Seelen, worunter 2445 Weiße . Die Insel zählt
noch fünk kleinere Städte . Der Berg Soufriöre ist 1220 Mir .
hoch. Er erhebt sich im Norden der Insel . Seit 1812 . wo
ei» verheerender Ausbruch erfolgte , war er nicht inehr in
Tätigkeit gewesen . Die Insel ist wie Martinique vulkanischen
Ursprungs . Ein Grat von dicht mit Urwald bestandenen, schwer zu
durchreisenden Wäldern zieht sich von der SonfriLre bis znm Monnt
St. Andrew (765 m ) im Süden hin , der Kingstown beherrscht .
Bon dieser Kette gehen Ausläufer nach Osten und Westen aus ,
zwischen denen fruchtbare Thüler liegen. Ein ebeneres «Gelände,
bas „karibische", liegt im Nordosten, zwischen der Soufriere und
der See. Nach der Soufriere ist der Richmond Peak mit 1092 m
bie größte Erhebung in «der Gebirgskette. Die Flüsse sind zahl¬
reich und schwellen in der Regenzeit mächtig an ; der größte ist der
Richmondfluß. Im September 1898 wurde die Insel von einem
schweren Orkan heimgesucht , der schweren Schaden anrichtete und
zchlreichen Einwohnern «das Leben kostete. Auch Santa Lucia
md Barbados wurden damals betroffen, wenn auch in geringerem
Maße .

Santa Lucia wurde am 15 . Juni 1502 von Columbus ent¬
deckt . Die Insel ist «bei einem Flächenraum von 604 qkm 38 km
lang und bis 19 km breit . Die Entfernung bis Martinique be-
üägl etwa 24 Seemeilen . Die Bevölkerung betrug 1898 48 650
Seelen , wovon aus die Hauptstadt Castries etwa 8000 kommen .
Die Zahl !der Einwohner europäischer Abkunft ist gering : die
meisten Bewohner sind auch hier afrikanischen Ursprungs , 2000

wei Welten st
Roman von O . E l st e r .

(Nachdruck verboten.)
(39 . Fortsetzung .)

# Edith ertrug die häufigen Besuche Kurts mit stolzer Gleich '
Eigkett . Nach kurzer Zefi bemerkte man in ihren: Wesen kaum
nodj eme Spur der trotzig zur Schau getragenen Abneigung,
Welche sie am ersten Abend gezeigt hatte . Entweder übersah sie
die Anwesenhett Kurts oder sie betheiligte sich in kühler, zurück¬
haltender Weise an dem allgemeinen Gespräch .

Marianne hingegen plauderte gern mit Kurt von früheren
Zeiten und gemeinsamen alten Bekannten . Von dem eigenartigen«erhältniß , welches zwischen ihm und Edith bestand, wußte sie
nichts. Nach dem Tode ihres Vaters hatte «sie Hoheneck bäld Ver¬
ben und in jener traurigen Zeit keine «Gelegenheit gefunden, sich
näher mtt der plötzlichen «Abreise Mister Griswolds und seiner
Pachter zu beschäftigen . Walter hatte sich nicht überwinden können,M nähere Mittheilungen zu machen , und so wußte sie nur , daß
Mister Griswolds Bergangxnheit ein Geheimniß «barg , welches die
Verbindung mit Walter und «Edith unmöglich gemacht hatte .

And nun mußte Marianne plötzlich bemerken , daß dem
Erastn die Besuchs unangenehm waren , daß er unter einem
quälenden Zweifel über «die früheren Beziehungen Ediths zuKurt litt .

Sie mußte unwillkürlich lächeln . Der Gras eifersüchtig auf
Kurl von Platen ,

«den man eigentlich gar nicht ernsthaft nehmen
fwnte — das war im «Grunde genommen außerordentlich komisch,

der Graf that ihr doch leid, und so unterdrückte sie «denn
ihr Lächeln und erwiderte, Herr von Platen «habe sich seit

borgen Tagen nicht sehen lassen .
. »Das ist mir lieb — ich fürchte , Herrn von Platons Gesell-

*
* feinen guten Einfluß auf Edith aus . Finden Sie nicht

Fräulein Marianne , daß sich Ediths Wesen in feltsamer
verändert hat , seit Herr von Platen bei uns verkehrt? Sie

» eine auffallende Abneigung gegen «ihn und doch — doch«Iöei sie feine etwas zudringlicheGalanterie — "

etwa sind ostindische Eingewanderte . Die Insel hat den, wie es
scheint, nicht verdienten Ruf , ungesund zu fein. Zwei konische
«Berge , sogenannte Pitons , erheben sich 300 m hoch unmittelbar an
der «See ; daneben «befindet sich der Krater eines Vulkans . Castriec
hat einen vorzüglichen Hafen und dient als Ko'hlenstation «der
britischen Flotte in «diesen «Gewässern ; die Hafenbauten sind vor¬
trefflich ausgeführt .

Die Zucker- und Rum -Industrie bllden auch auf diesen In¬
seln «die «herkömmlichen Erwerbsqu «ellen , doch hat der Zuckerbau
aus St . Vincent an «Bedeutung verloren . Die Zuckerfabriken auf
Santa «Lucia sind mit den besten Maschinen mrsgerüstet, die «bei
dem Reichthum an Gebirgswässernmeist mit Wasserkraft betrieben
werden. Die JnsÄn sind iüdes zum großen Theil noch mit Ur¬
wald bestanden, der sehr gute Hölzer für Bau - und Tischlerzwecke
liefert . Kronland wiid auf Santa Lucia, wo etwa ein Drittel der
Fläche unter Anbau ist, AnsiMungslustigen zu 1 Sch . für den
Äcker von 40 Ar abgetreten ; die Zahlung des Kaufpreises kann
innerhalb zehn Jahre abgeleistet werden. Auf Santa Lucia wird
Tabak gebaut , jedoch fast ausschließlich für den dortigen Gebrauch.
Cacao wird auf Santa Lucia gewonnen, auf St . Vincent schenk:
man vorwiegend der Pfeilwurzel (arrowroot ) Beachtung, «daneben
auch der für die Bereitung seinen Speiseöls so wichtigen Erdnuß
Bemerkenswerth vom Staüdpuükt «der Kolonialpolittk ist die Dhat -
sache, daß im Jahre 1846 portugiesische «Arbeiter für St . Vincent
gewonnen wusiden , die «im Lande blieben, wogegen «die Indier ,
die man 1861, bei dem über zwanzig Jahre nach der endgültigen
Sklavenbofreiung immer noch vorhandenen Arbeitermangel ein-
führte , meist nach «der Heimath zurückkehrten . Die Staatsein¬
nahmen St . Vincents betru«gen 1899 : 32 210 Pf . St . , «denen
4S 000 Pf . St . Ausgaben gegenüberstanden, wogegen Santa Lucia
bei einer Einnahme von 71 479 Pf . Sk . und einer Ausgabe von
63 821 Pf . St . einen «Aeberschuß aufwies . St . Vincent «hat eine
öffenüiche Schuld von 10 710 Pf . St . , Santa Lucia eine «solche
von 187 180 Pf . St . Die Einfuhr «betrug 1899 auf «St . Mncent
103 627, die Ausfuhr 33 610 Pf . St . , von letzterer kommen auf
Zucker 415 Pf . St . , «auf Arrowroot 22 457 Pf . St . Santa Lucia
führte für 282 963 Pf . St . ein und für 98 574 Pf . St . aus , von
letzterer an Zucker für 56 793, an Cacao «für 25 734 Pf . St .

Gründung einer deutschen Nationalschnle in
wertheim a. M.

0 Am 10 . ds . Mts . vollzog sich hier die Gründung eines neuartigen
nationalen Schulunternehmens . Auf Einladung des Vorsitzenden der
hiesigen Ottsgruppe des Allgem . deutschen Schulvereins haben sich im
Verlaufe mehrerer Monate etwa dreißig nationalgesinnte Männer zu
einer Gründungsgruppe vereinigt, um dies Unternehmen ins Leben zu
rufen , welches sich die Aufgabe stellt , durch besonders organisirte Er¬
ziehung und Unterweisung Knaben und Jünglinge deutscher Abstam¬
mung , besonders auch solche , deren Eltern vorübergehend oder dauernd
im Auslande leben , zu Trägern und Vorkämpfern deutscher Kultur und
Civilisation und zu tüchtigen Gliedern wirthschastlicher Thätigkeit in der
weiten Welt «heranzubilden. Es ioird dabei von der Ueberzeugung aus -
gegangen, daß der deutschen Nation je länger je mehr die Heranbildung
solcher Kräfte zum dringenden Bedürfnisse geworden ist.

„Herr Graf " — unterbrach «ihn Marianne mit mildem
Vorwurf .

„Ah — ja — Sie haben Recht ! Er ist «bin alter Freund von«
Ihnen — «das wollten Sie doch sagen ?"

„Auf mich braucht Edith keine Rücksicht zu nehmen, Herr
Graf . Ich dachte auch üben sticht au mich, sondern an Edith , Herr
Graf , und — an Sie !"

„An mich ?"
Darf ich offen sprechen, Herr Gras ? "
„O gewiß — ich weiß, >daß Sie es gut meinen .

"
„'Ich würde Ihnen «den Vorschlag machen, nach Schloß

Sporeck überzusiedeln. Ich glaube, die Anforderungen , welche die
Geselligkeit «an Edith stellte, haben sie nervös gemacht . Außer¬
dem "

, setzte sie mit einem seinen und doch gütigen Lächeln hinzu,
„entgehen Sie dadurch «den Besuchen jenes Herrn .

"
Der Gras nahm auf einem Sessel Platz und stützfe «die Sttrn

in die Hand , ohne etwas zu erwidern.
Erstaunt und bestürzt blickte Marianne auf ihn , der «den Ein¬

druck eines tief Unglücklichen machte.
„Herr Graf — " sagte sie leise.
Er fuhr auf .
„Ja , ja "

, sagte er hasfig . Sie haben Recht — «das wäre
wohl das Beste .

«Wer Edith liebt dm Aufmthalt in Schloß
Sporeck nicht .

"

„Sie erzählte mir aber «doch , daß sie dort mehrere Wochen
mit Jhnm glücklich und zufrieden verlebte?"

„Ah — freilich — drei kurze Wochen des Glückes , in denen
ich hoffte, ihre Liebe zu erringen . . . Nein, nein , lassen Sie sich
erzählen, Marianne . Sie sind die Einzige, die mich «versteht,
ich «habe es wohl bem«erkt, rm«d ich bin Ihnen von Herzen «dankbar
dafür . — Es war nach unserer Heirat^ «die wir auf «der Besitzung
meines Schwiegervaters in Texas feierten. Ich bat

'
Ediths Vater ,mit uns nach Deutschland zu kommen , er lehnte es sehr «bestimmt

ab ; nun und ich als junger «Ehemann ivar ja auch ganz zufrieden,mit meiner «Frau eine Werte allein leben zu können . Hoffte ich
doch , «daß .Edith mich «dann stähcr kmnen und — lieben «lernte .

Die Gründungsgruppe setzt sich aus verschiedenen Kreisen des
Lölkes zusammen und enthält , neben höheren Beamten, die Vorsitzenden
rer vier großen nationalen Vereine unserer Stadt , namentlich aber auch
Lerrrcter des Großgewerbes, des Großhandels und der Lantüvirthschaft.

Eine Anzahl der Mitglieder dieser Gruppe hielt nun am erwähnten
?age eine konstituirende Sitzung ab und beschloß auf Grund der sehr
günstigen thatsächlichen Mittheilungen und eingehenden Darlegungen des
zum Vorsitzenden gewählten Major Kretzmann einstimmig die Gründung
der Deutschen Nationalschule und zwar in der mit landschaftliche«
Reizen, kulturgeschichtlichen Denkmälern wie mit klimatischen Vorzügen
auSgestatteten kleinen Stadt Wertheim am Zusammenflüsse der Lander
und des Mains .

Die Anstalt soll in ihrer dreijährigen Oberstufe "
(siebente - bi-

neuntes Schuljahr ) später die Form eines Internates im großen Style
annehmen, während die Unterstufe in theilwciser Verbindung mit den
bestehenden Schulen gesetzt wird.

Die Staatsbehörden haben wiederholt ihr Wohlwollen gegenüber
dem geplanten Unternehvren ausgesprochen . Die Stadtgemeinde Wert¬
heim hat durch unentgeltliche Hergabe eines großen vortrefflichen
Grundstückes sowie durch sonstige Vergünstigungen weitgehende- Ent¬
kommen bewiesen. Die Leiter der Ortsschulen haben ihre Mitwirkung
bereitwilligst zugesagt. — Vorerst soll bis zur Ausführung der An¬
staltsbauten der Betrieb des Internates in kleinerem Matzstabe, und ,
zwar schon vom kommenden Herbste ab, ausgenommen werden, wofür
private Liberalität ein früheres Familienhotel zur Verfügung gestellt
hat. Zu gleicher Zeit tritt auch die Unterstufe ins Leben .

Die Leitung der Anstalt ist dem Schöpfer der Idee derselben, Hrn .
Dr . K a p f f übertragen , welcher bereits nach Wertheim übergesiedelt
ist. Die nöthigen Lehrkräfte sind in der Mehrzahl bereits gewonnen.
Die Finanzirurrg des Unternehmens, das zu geeigneter Zett die ange¬
messen zu wählende Form einer Gesellschaft annehmen soll, wird in
zweckdienlicher Weise in die Wege geleitet werden. Schon jetzt Ijo&tti
einflußreiche und kapitalkräftige Private in größerer Zahl dem Unter¬
nehmen das lebhafteste Interesse gewidmet . '

Demnächst wird die Gründungsgruppe mit einem Aufruf an die
Oeffentlichkeit treten unter gleichzeitigem Erscheinen einer , von Herrn
Major Kreßmann verfaßten, ausführlichen Denkschrift über da-
Wesen der geplanten Anstalt und die Grundlinien ihrer Organisation . .

Das vorstehend besprochene nationale Unternehmen verdient die
höchste Beachtung und wärmste Förderung Seiten « aller Vaterlands - ,
freunde und insbesondere Jener , welche an der deutschen AuSlandS-
thätigkeit in irgend einer Richttmg betheiligt sind . J£B .

Lages - Nundfchari .
Deutsches Reich .

— Prinz Albrccht «von Preußen , Regent von Braunschwesy,
welch«?:' bekanntlich als Bertteter des Kaisers der Eidesleistung
.und Thronbesteigung des Königs Alfred von Spanien am 17 . d.
MtS . beiwohnen wird , «hat Dienstag Nachmittag voi: seiner Rest-
«denz Braunschweig aus «die Reise nach Madrid (über Paris ) ange - j
treten . Der Prinz , begleitet auf besonderen Befehl des Käfters «
von seinem Zweitältesten Sohne , -dem Prinzen Joachim Albrecht, «
und «dem Kommandeur !der 1 . Garde -Division, Generalleutnant sund Gmeraladjutant von Mo-ltke, ferner seinem persönlichen Adju - .
tauten Rittmeister von >der Schulenburg, dem Obersten von «Dehn - .
Rothfe'lser, dem Flügeladjutanten Rittmeister von Berge und
Herrrendorff . sowie «dem Oberstabsarzt Dr . Keitel, nimmt int :
Königlichen Schlosse zu Mädrid Wohnung und wird «dem fimgen

Wir wohnten ans Schloß Sporeck . In «den ersten Tagen war Edith
heiter und zufrieden, wir näherten uns m«chr und mehr. Ich war ■
sehr glücklich — «doch bald zeigte sich eine nervöse Unruhe bei Edith, «
sie verlangte fort — es war ihr zu einsam in Sporeck , und wir ,mictheten diese Villa , wo wir seitdem wohnen . Unser Leben hier
kennen Sie . Marianne — ich brauche Jhnm nichts darühm zu er- '
zählen . Wir lebm neben einander, «nicht miteinander — und als
ich «Edith vor einigen Tagen 'dmfelbm Vorschlag machte, den Sie
eben aussprachen, da - «da wies sie ihn zurück. Senn ich Ge¬
schäfte in Sporeck hätte , könnte ich ja allein reifen . ,

Er schwieg und starrte trübe vor sich hin.
„Das war nicht hübsch von Edith"

, sagte Marianne . „Sie
hat mit mir niemals von Ihrem Vorschlag gesprochen, Herr Graf .
Aber «feien Sie versichert , ich. werde mtt Edith «darüber sprechen

„Nein , nein , thun «Sie es nicht , Marianne . Es wäre nutz¬
los und würde nichts helfm . — Edith fürchtet sich vor dem —
Alleinsein mit mir .

"
«Seine Augen nahmen einen eigenthümlich schimmernden

Glanz an , wie von nnterdrücktm Thränm .
In diesem Augenblick trat ein Dimer ein und -meldete Herrn

von Platen .
Ein zorniger , ungeduldiger Ausdruck flog über des Grafen

Gesicht . Er stampfte leicht mtt dem Fuß auf.
„Ich empfange nicht — " ries er dem Diener zir .
Doch Marianne trat auf ihn zu und legte beruhigend die

Hand auf seinm Arm.
„Darf ich Herm von Platm empfangm, Herr Graf ?" fragte

sie «leise, so «daß «der an der Thür wartm «de Diener nichts verstehen
konnte.

„Sie ? — Wozu . . . doch was spreche ich «da ! Ich habe
Jhnm nichts zu erlauben oder zu verbieten .

"
„Wollen Sie Verträum zu mir habm, Herr «Graf ? "
Ueberrascht sah er ii: ihr lächelndes Gesicht .
„Sie — «Sie wollten .
„Ich will Sie von Herrn von Platen befreien, " flüsterte sie .' ' ' (Fortsetzung folgt.) .

.
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Seite 2
ÄSTttg ern persönliches Glückwunschschreiben des Kaisers und eineLzdensauszeichuung überreichen .
« die Ankunft des Schahs von Persien inPotsdam kan » der „ Konfektionär"

, nachdem dasdefinitive Programm nunmehr festgesetzt ist , die folgende Meldungmachen : Bon Rom begiebt sich der Schah in einem vom Königvon Italien gestellten Hofzug über Mailarrd „ach Chiasso . Dortwird die Welterfahrt auf einem von der St . Gotthard-Bahn ge¬stellten Salouzug bis Basel fortgesetzt. Hier erwartet de» Schahder Kaiserliche Hofzug , welcher ihn über Frankfurt direkt nachPotsdam fuhrt , wo er Donnerstag , den 29 . Mai , Abends«mtrifft uild in dem ueueu Orangerie - Hause WohnungNimmt. Der Schah nimmt dann an den beiden folgendenTagen an den in Potsdam und Berlin stattfindeliden Paradenuild an den , ich daran anschließenden Galadiners Theil. AmSonntag iinternimmt der Schah eine Rundfahrt durch Berlin, welche
??" «dotSdamer Bahnhof ausgehend zum Schlosse fuhrt, daun gebtDie Fahrt nach dem Mausoleum in CharlotLeuburg , über die KolonieGruneivald , den Kurfürstendainm entlang , wo in dem dort befind -lichen persischen General -Konsulat der Thee eingeiloinmen wird , indas Gesandtschafts-Hotel in der Hildebrandtsträße . wo die für denSchah in Aussicht genonnneiie Ansstellung in Augenschein genommenwerden soll. Bei der Ausstelluilg iverden hauptsächlich Erzeugnisseder Berliner elektrischen Industrie. der Waffenindnstrie der Änto-mobllludustrie vorgeführt . Am Montag ist ferner in Aussicht ge¬nommen eine Vorführung der Berliner Feuerwehr . Ferner sollen©IeftriattätSrocrfe in Rummelsburg besucht werden, um dem« chah die drahtlose Telegraphie , die er bis jetzt noch nicht kennt,vorzilfl hren. Montag Abend erfolgt die Abfahrt nach Essen zurBesichtigung des Krnpp 'schen Etablissements .

— Die „Nordd. Allg: Ztg . " nieldet: Infolge einer Anregungder zur Borberathuug des B r ü s s e l e r B e r t r a g e s über dieBehandlung des Z u cf e r § eingesetzten Kommission des Reichstagswurden im Reichsschatzamt unter Vorsitz des Staatssekretärs Thiel¬mann erneute Vernehmungen von Sachverständigen eingeleitet. Diesachverständigen sind ausschließlich aus den Kreisen der Znckerfabri-kanten und der zur Zuckerindustrie in Beziehung stehendenLandwirthegewählt worden . Zunächst findet die Vernehmung der Herren Arnim -Guterberg . Kröger-Alten . Skene-Klettendorß Coste -Biere . Karcher-Frankcnthal, Prcißler-Haunover . Berendes -Kulmsee und Brnckner-stralsnnd statt. Die sehr eingehend geführten Verhandlungenwerdenm den nächsten Tagen fortgesetzt .
Oesterreich-Nngaru .

3m ll ngarischen Abgeordneten Hanse erklärteMlNisterprästdent S z e l l bezüglich der A u s g l e i ch s v e r h a n d-l n n g e » der im Äbgeordüetenhause ausgesprochenen Vermnthimg ,die Krone u » t e r st ü tz e die F o r d e r n n g e n O e st e r-rerchs gegenüber Ungarn , auf das Entschiedenstewidersprechen zu müssen . Die Krone sei von der Erhabenheitihres Berufes dllrchdrnngen, uub werde weder im Interesse des einennoch des anderen Staates eine Entscheidung treffen. (Sehr richtig !
; links .) Er bitte, überzeugt zu sein, daß , je mehr er über die ob-waltenden Differenzen betr . der gegenseitigen Forderungen hier niit-theilen würde, desto mehr Schaden das Land erleiden würde. (Beifallrechts.) Der Zeitungskrieg , der bezüglich des Ausgleichs jetzt ent¬brannt, lasse ihn ganz kalt. Er bitte, diesen Jncidenzfall ails einergewissen Höhe zu betrachten, von der aus er äußerst geringfügig er¬scheine. (Beifall rechts.)

Italien .
.. — In der Kammer fragte gestern Pantaleoni die Regierung , oü sieüber die Wirkung, welche der unter der Führung Morgans ins Lebentretende Schifffahrtstrust auf die Beförderung der Auswanderer , welcheaus Europa , insbesondere Italien , nach den Vereinigten Staaten gehen ,m,Süden werde , klar sei . Weiter fragte Pantaleoni , ob die Regierungglaube, daß die amerikanische Regierung ein Gesetz erlassen werde , wo¬nach die Beförderung der Auswanderer auf die Schiffe, welche die ameri¬kanische Flagge führen , beschränkt werde. Unterstaatssekretär Boccellilegte die Vergünstigungen dar . welche naturgemäß den vereinigten Kapi¬talisten und dem amerikanischen Handel durch die Trustgründung er¬wachsen werden, welche deutlich das Recht seines Jnslebentretens dar -thun , selbst ohne daß man eine allzu merkliche Wirkung infolge derübertriebenen künstlichen Preiserhöhung erwarten müßte . Was dieBeförderung italienischer Auswanderer betreffe, fährt Baccelli fort,werde der Trust , wenn er dieselbe betreiben will, die dazu nöthigenCrlaubnißscheiue für seine Schiffe zu beschaffen haben und sich daher-

den Preiseinschränkungen, welche unsere Behörden für die Beförderungder Auswanderer festzusetzen befugt sind , unterwerfen müssen , doch er¬scheine eine solche Eventualität nicht nahe bevor zu stehen , denn wahr¬scheinlich werde die Beförderung auch weiterhin nur von denjenigen ver¬bündeten Linien besorgt werden, die dieselbe bisher ausführten . Erhalte c? nicht für wahrscheinlich , daß die Vereinigten Staaten Im Be¬griffe sind , infolge der Trustgründung zur Vorschrift zu machen , daßdie Beförderung der Einwanderer nach den Bereinigten Staaten durchamerikanische Schiffe zu erfolgen habe , denn jedes zum Trust gehörendeSchiff werde nach wie vor die Nationalflagge führen und nicht die
amerikanische . Die Regierung werde indessen ihr Augenmerk auf die
Wirkungen der Trustbildung gerichtet halten und nicht verfehlen, wenn
nöthig, nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden Mittel die nationalen
Interessen wahrzunehmen. (Beifall . )

Theater , Shuift und Wissenschaft .
Miesvad «« , 14. Mai . Der heutige vierte Festspiel¬abend brachte Rikolai 's „Die lustigen Weiber von Windsor "

in der Wiesbadener Neubearbeitung . Die Dekoration und die Ko¬
stüme , auf genauen Studien beruhend , wirkten überaus stimunmgs -
voll. Die Hauptrollen lagen in den Händen des Herrn Schweglerund der Dame» Kaufmann und Tomschick. Das Gesammtsviel warunter Schlars Leitung sehr flott. Der Kaiser , von Fanfaren em¬
pfangen , nahm in der Hofloge Platz . Neben ihni saßen die Ministerv. Thielen und v. Goßler . sowie Colonnel Sannderson .In der zweiten Reihe hatten die Herren des Gefolges und die heute
zur Abeudtafel geladenen Herren Platz genommen. Die Aufführungwurde mehrfach bei offener Szene mit Beifall begleitet .

— Fepkih, 15. Mai . (Tel.) Die Behandlung, der sich Pro¬
fessor Birchow unterzieht , ist von befriedigendem Erfolge
begleitet. (Boss. Ztg ') _ _ ____

Biicherftyan .
„Weltall und Menschheit " — ist der fesselnde Titel einer neuen,

großangelegten Publikation , die Hans K r a e m e r soeben im Deutschen
Verlagshaus Bong und Co. , Berlin , erscheinen läßt . Ihr Ziel ist es,die Lücke auszufüllen , auf die der Altmeister der Geschichtschreibung ,
Leopold von Ranke , einst hingewissen hatte , d. h . eine Geschichte der
Beziehungen des Menschengeschlechts zum Weltall und seinen Kräftenvon der Vorzeft bis zur Gegenwart zu schaffen — also keine „Welt "-
Geschichte in dem bisherigen Sinne , die sich auf die Schilderung der
Schicksals der Völker und ihrer Führer befcbränktc , sondern eine um¬
fassende , einzigartige Schilderung des Titanenkampfes des Menschen mit
den Naturgewalten , die er in seine Dienste zwingen mußte , um das
Sttveau unserer modernen Kultur zu erreichen . Die Hauptabschnitte
behandeln die Erforschungdes Weltalls , der Erdkräfte, der Erdrinde , der
Erdoberfläche ; dann die des Meeres und die der Atmosphäre. An dieseKapitel schließen sich an die Darstellungen der Entstehung und Ent¬
wickelung des Menschengeschlechtes, der Pflanzenwelt , der Thierwelt ,
endlich die Erforschung der Naturkräste. Das wären also die Ele-

lt« der Begriffe des Weltalls imb des Menschengeschlechts . Nun aber
«n zu einander : der SriMöZug des menschlichen AoM-
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Schwede» und Norwegen.

* Einer Meldung aus Stockholm zufolge soll heute nach den
Beschlüflen der sozialdemokratischen Parteiorganisation überall inSchwede » aus politischen Gründen der allgemeine Aus standeintreten und bis zur Beendigung der heute im Reichstage beginnendenBerathung der Vorlage betreffend das politische Stimmrechtdauern . Die Berathung beansprucht wahrscheinlich wenigstens drei
Tage. In den meiste» Städteir Schwedens iverde der Ausstand in
der Mehrzahl den Erwerbszweigen effektiv werden, da nur die fürdas Leben und die Gesundheit der Bewohner erforderliche Arbeit
ausgeführt wird . I » mehrereu Städten werden während des Aus¬
standes keine Zeitungen erscheinen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gesunden , dem Sekretär 'des Badischen Militäwerems -
Verbandes, Lazarethinspektor a . D . Kuno BeHenk in Karls¬
ruhe,

^ sowie dem Direktor des Vorschußvereins Baden Ch.S ch ä f e r daselbst die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zurAnnahme und zum Tragen d̂es ihnen von Seiner Majestät dem
Kaiser verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens vierter
Klasse zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Rath Ludwig v o n N i d a beim Oberhof-
marschallanrt die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Se.iner Majestät dem Kaiser
verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens vierter Klasse
zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem BizeoberzeremonienmeistecGrafen vonB e r ck h e i m die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen der ihm verliehenen Ordensauszeich¬
nungen und zwar :

für den Königlich Preußischen Rothen Adler -Orden zweiter
Klasse und

für das Ko'mmenthurkreuz erster Klasse des Königlich Wärt -
tcmbergischen Friödrichsordens zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog -haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Präsidenten des StaatSministerinms ,Staatsminister und Minister des -Großh . Hauses und dev aus¬
wärtigen Angelegenheiten, Arthur von Brauer die unter¬
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragendes ihm von Seiner Majestät dem König von Württemberg ver¬
liehenen Großkreuzes des Ordens der WÄrttembergischen 'Krone
zu ertheilen.

Seine Königliche Höhest -der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Vorstand des Geheimen Kabmets Ge-
Hermerath Dr . Freiherr » von B a b o die unterthänigst nachge-
stubte Erlaubniß . zur Annahme und zum Tragen des Hm vonSeiner Majestät dem König, von Württemberg verliehenen Kom -
menthurkreuzes erster Klasse des Friedrichsordens zu ertheilen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 .Mai d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor Dr . -WertE h r h a r >d an der Universität in Wien zum ordentlichen Pro -
fessor^der Kirchengeschichtein der theologischen Fakultät -der Uni¬
versität Freiburg zu ernennen.

Mit Entschließmrg Großh . Ministeriums des Innern vom9. Mai d . I . wurden Revident Georg Ado'lf R i -e g c r hei Großh .
Bezirksamt Konstanz in gleicher Eigenschaft zu Großh . Bezirks-
amt Donaueschingenund

Revident Oskar Waizenegger bei Großh . Bezirksamt
Donaueschingen in gleicher Eigenschaft zu Großh . Bezirksamt
Konstanz versetzt.

Nach EntschließungGroßh . Verwaltungshofs vonr 6 . und 9.Mai d. I . wurden an der Heil- und Pflegeanstalt Illenau etat¬
mäßig angestellt: Wärter -Christian Friedrich A u g e n st e i nund Wärterin Ernestine Nittel .

Mittlieiluttgen
aus dem Bereiche des Schulwesens.

Versetzungen und Ernennnngrn :
Rattler , Eugen, Schulkand . , als Hilfsl . nach Buwkheim .Saurer , Regina , als Hilfslehrerin nach Freiburg .Sautcr , Pius , Schulkand . , als Hilfsl . nach Singend
Schäfer, Karl , Hilfsl . in Gauangelloch, als Unterl . nach Mannheim .
Scheuble , Paul , zuletzt Schulverw. in Eckbach , wird Hauptl . daselbst .Schlund, August , Hilfsl . , von Stetten nach Schlechtenau.
Schmid , Bertha , Unterlehrerin , von Offenburg »ach Oberkirch .
Schmid , Eugen , Unterl. , von Rohrdorf nach Radolfzell.
Schmid » Joachim, Schulverw. , von Urach nach Duchtlingen.

chmid, Fridolin , Schulkand. , als Unterl . nach Rohrdorf .
Schneeberger, Anna, Schulkandidaiin, als Unterl . nach Michelfeld .
Schönbein, Franz , Schulverw. in Stahringen , als Unterl . nach

Schwenningen.
Schwan, Oskar , Hilfsl . , von Linach nach Hartheim.

ungstriebes und die Bedeutung der Erschließung der Naturkräfte fürdie Kultureutwickelungl Glänzend , wie die Idee des Ganzen, »er
spricht die Ausführung zu weiden, an der eine Reihe hervorragenderFachmänner, zumeist Professoren unserer Hochschulen, betheiligt sind .Schon die vorn Verlag mit beispielloser Freigebigkeit ausgestattete ersteLieferung, die soeben in unsere Hände gelangte , zeigt, daß mit HansKraemer' s „Weltall und Dkenschheit" wiederum ein Werk entsteht , wiees auf dein Büchermärkte des In - und Auslandes nicht zum MettenMale zu finden ist . Ein Durcbblättern der ersten 32 Setten der wahr¬haft billigen Publikation ( 60 Pfg . pro Lieferung) gibt die Gewißheit,daß jeder nach Bildung Strebende das neue Werk besitzen muß , weil esin streng wissenschaftlicher , aber dabei doch auch in fesselnder , gemein¬
verständlicherForm die Forschungsergebnisse von fast drei Jahrtausenden ,unterstützt von ca . 2000 prachtvollen Bildern , zusammengefaßt vor
Augen führt . Wir würden das neue Werk noch wärmer empfehlen ,wenn wir nicht überzeugt wären, daß jeder, dem die erste Lieferung mft
ihren verblüffenden, nach einem höchst originellen, neuen System der
Darstellung ausgeführten Beilagen : „Die Entstehung eines Gewitters "
und „Der Feuersee auf Hawaii " zu Gesicht kommt , sich sofort ent¬
schließen wird Hans Kraemer's neue Schöpfung seiner Bibliothek an -
zufügen.

_

Gerichtszeitmift .
T Lörrach , 14 . Mai . Vor dem BaSler Strafgericht gelangte nach

viertägiger Prozetzverhandlung gestern Abend in später Nachtstunde die
Aburtheilung der bekannten Basler Baukatastrophe, bei welcher siebenArbeiter ihr Leben einbüßten, fünf theils mehr oder weniger schwer
verletzt wurden, zum Abschluß. Angeklagt war der technische. Direktor
der Basler Baugesellschaft . Rudolf Linder , ein Ingenieur und zwei
untergeordnete Bauführer wegen fahrläffiger Tödiung, und Körper¬
verletzung . Der Anklage liegt kurz folgender Thatbcstand zu Grunde :Seit längerer Zeit führt die Basler Baugesellschaft Hochbauten in
Henncbiguekonstruktion (armirtem Beton ) auf , die allgemein bewundert
wurden und au der Basler Gewcrbeaussrelluug tourde die Basler Ball¬
gesellschaft für Probebauten in Hennebiguekonstrukiionmir der goldenenMedaille ausgezeichnet . Veranlaßt durch den Erfolg bei früherenBauten sollte der neue Hotelbau .noch kühzper und mit billigeren Mitteln
crsteik werden alS die bishxriMi . pichrj sollte -gleichzeitig auch gezeigt

Schwarz, Otto . Schulkand. . als Hilfsl . nach Hattingen . ^
Schwann, Emilie, Unterlehrerin , von Ichenheim nach Offenbuvg.
Seitz, Heinrich , Schulverw. , von Oberöwisheim nach Jttlingen .
Seyfried, Eugen, Schulkand. , als Hilfsl . nach Tauberbrschofsheim.Speth , Franz , als Schulverw. . nach Großrinderfeld .
Stadelmann , Hermann , Unterl . , von Ulm nach Karsau .
Stau « , Mais , Schulkand. , als Unterl . nach Krautheim .
Steinbach, Thekla. Schulkandidatin, als Unterl . nach Reilingen.
Steinhardt , Adelheid , Schulkandidaiin, als Unterl . nach Wilferdivtz»Trautz, Johann . Unterl . in Söllingen , als Schulverw. nach Ne^ ,

bischofsheim .
Trilling , Marie , Hilfsl . in Zell a . H . , wird Unterlehrerin daselbst, jTröndle, Peter , Schulverw. , von Unterschwandorf nach Reuthe.
Vetter, Willimar , Schulkand. , als Unterl . nach Burgweiler .
Bogelman« , Paula , als Hilfslehrerin nach Heidelberg.
Walter , Michael, Hilfsl . an der Realschule Ettlingen , als Unterl. ^Mannheim.
Wedel , Adolf . Unterl . in Hockenheim, als Schulverw. nach Oestringe «. jWeber, Karl . Hilfsl . in Oos . als Unterl . nach Schutterthal .
Weber, Klara , als Unterlehrerin nach Mannheim .
Wrinmann , Jakob. Schulkand. . als Hilfsl . nach Dattingen .
Wcitzcnccker, Anton. RealschuNand. u . Unterl . . von Triberg nach Auch

Wangen .
Welle , Josef. Schulkand. , als Unterl . nach Singen .
Wenk, Josef . Schulland . , als Unterl . nach Freiburg .
Werner , Franziska . Unterl . in Nußbach , als Hilfslehrerin nach Wieshch
Wick , Bernhard , Schulverw. , von Wenschwand nach Obergebirbach.
Wietze, Otto . Unierl . in Burgweiler , als Hilfsl . nach Philippsburg .
Wörner , Philipp . Schulverw. . von Neuenweg nach Hofen.
Wohlfahrt , Mar . Hilfsl . . von Mundingen nach Wlußheim .
Zähringer , Adolf, Schulland . , als Unterl . nach Dach.
Ziegler , Julius , Schulverw. , von Fischenberg nach Walldorf.

Ans Baden .
A Karksrutze, 14. Mai . Die Budgetkommission

2. Kammer beschloß , die Forderung der Regierung für die Bahr
Marbach - Dürrheim zur Genehmigung zu beantragen, jch^mit der Bemerkung, daß dadurch dem späteren Bau einer Lisi.
Donaueschingen—Dürrheim—Schwenningen nicht präjudizirt werde

Badische Ckeonik.
& SRattwIWiB, 14. Mai . Ein großer Stud entes

kommers wird am 6. Juni im Apollotheater stattfinden . Sts
dkerende aller landwirthschaftlichen Hochschule «
Deutschlands , die zum Besuch der landwirthschaftlichen Am
stellnng hierher komme» , werden den Kommers abhalten. Dtt
Arrangement und der Vorsitz soll der „Agraria "-Bonn übertrag«
worden sein . „* Keidekverg , 14. Mai . Im Bürgerausschuß kam gestem di,
Heidelberger Bahnhofsfrage zur Berathung. Als Sch
verständiger war Professor Baumeister von Karlsruhe anwesend .
Einstimmig erniächtigte der Bürgerausschuß den Stadtrath, auf Gnch
des neuen Planes mit der Regierung zu verhandeln , wonach baS
Gleise der Odenwaldbahn von dem neuen Tunnel am Friedhof i(
einen 4 Meter tiefen Einschnitt laufen soll. Der ganze Bahnhof
wird ein Tiefbahnhof , d. h. auch die Züge von Kirchheim u«d
von Wieblingen laufen auf dem gleichen Niveau ein . da Kirchheu «
und Wieblingen gerade 4 Meter tiefer liegen, wie der jetzige Heidch
berger Bahnhof, so läßt sich die Sach- leicht mache». Bis jetzt gib!
es in Deutschland noch keinen vollständigen Tiefbahnhof. Heidelberg
ist die erste deutsche Stadt , die einen solchen aufzuweisen haben wird.

(D rNo » der Uauöer. 14 . Mai . Erst jetzt läßt sich übersehen-
welch großen Schaden der Frost verursacht hat . Die Weis-
reben sind derart erfroren , daß kaum noch ein Drittel ertragr-
fähig sein dürste. Ebenso haben die Gartengewächse stark gelitten.ß, Breite«, 14. Mai . Ein hiesiger Geschäftsmann

. hat um
einigen Wochen unter Zurücklassung seiner Familie die hiesige Stadt
verlassen, da ihm aus verschiedenen Gründen der Boden zu heiß
wurde . Nunmehr erfährt man hier , daß derselbe in Berlin Hem
Professor Dr. Müller , der wegen seiner großen Verdienste tun
das Melanchthon -Werk in hiesigen Kreisen sehr gut bekannt ist. unter
Vorspiegelung falscher Thatsachen die Summe von 100 M. abge-
schwindelt hat . Der Betreffende hat bisher noch nichts weiter vor
sich hören lassen.

<T. Brette « . 14. Mai. Gestern Nacht 1 Uhr brach m «»ein
Schovfe des Landwirths Gustav Steiner in Bauerbach Feuer aus.
das sich rasch verbreitete, so daß die gesammten Oekonomiegebäude
zerstört wurden. Der Schaden wird auf etwa 3000 M. geschätzt.
Wegen Verdachts fahrlässiger Brandstiftmig wurde die Dienstmagd
Steiners verhaftet .

© Baden -Baden , 14. Mai . Die Pfingstfeiertage nahen ,
uicd überall in unserer Bäderstadt rüstet man sich , die während d«
Festtage hierherkomiuendenFremden , Ausflügler und Passantenwürdig
zr : empfangen rmd ihneir alles z» bieten , was zu einem angenehmen
Aufenthalt beitragen kann. Neben den Privaten ist es in erster Lime
unser rühriges Stadt . Kiir-fkomitee , welches sich 's angelegen sein laßt,
für Unterhaltung zu sorgen. So findet am P fingst - Sa ms tag
Abends von 8 Uhr ein großes Militärkoiizert (Kapelle des Jnfanter«-
Regimeilts v . Lützow Nr. 25 aus Rastatt) und von Abends 10 Uhr

werden, wie rasch man mit Hennebiquekonstruttion bauen kann ; jede
Woche war der Neubau um ein Stockwerk höher und am 28 . August «w
derselbe im Rohbau vollendet . Unter donnerähnlichem. Krachen stürzteaber Abends um 6 Uhr der Bau in sich zusammen, 15 Arbeiter unter
seinen Trümmern begrabend, von denen sieben nicht mehr mit dem Leben
davon kamen . Ueber die Ursache des Zusammensturzes wurde . aller¬
hand gesprochen, im Allgemeinengewann die Ansicht die Oberhand, darrn
sei das Hennebiyueshstem schuld und verwünschte dasselbe ins Pfeffer¬land . Der Volkswitz taufte das neue System in .. Habenichts" uw. Dir
Staatsanwaltschaft bestellte drei Experten, die die Ursachen des Unglücks
feststellen mußten . Das von den Expetten abgegebene Gutachten lautete
aber übereinstimnieird dahin, daß die Hennebiquekonsttuktion an bcc
Katastrophe nicht schuld sei ; die Schuld vielmehr in der schlechten mangel¬
hafte !, Ausführung , in der Anwendung von billigem und schlechtem Ma¬
terial lag ; ersteres war eine notwendige Folge von der Eile und H r̂st-
mtt welcher der Bau ausgeführt wurde. Es machte auf das Gericht
wie auch auf die zahlreichen Zuhörer einen recht bemühenden Eindruck ,
wie immer und immer wieder versucht wurde, die Schuld an diese«
Unglück auf untergeordnete Angestellte , ja sogar auf die Getödteten ab¬
zuladen. ^ In richtiger Würdigung der Sachlage beanttagte der Staats¬
anwalt für die Hauptschuldigen4 Monate Gefängniß , den Mitangeklagten
Ingenieur 6 Wochen und für die beiden Bauführer je 3 Wochen, ila
EntsÄädignngsforderungen für die Getödteten und Verletzten werden
140 000 Frcs . geltend gemacht . Nach 3i/,stundiger Berathung verw-
theilte das Gericht wegen fahrläffiger Tödtung und KörpcrverletznngLinder zu 1 Monat Gefängniß, den Ingenieur zu 100 Frcs . Geldbuße
und sprach die beiden Bauführer frei . Im Publikum wurde dieses Ar-
thcil als entschieden zu milde bezeichnet .

Bermischtes .- ZSerti », 13. Mai . (Tel . ) Die deutsche Automobil
ansstellung wurde gestern Nachmittag hier eroffliet.hd Darmffadt, 14 . Mai . (Tel.) Der Gcrichtsschreiber Waa »
beim Amtsgericht Gernsheim hat sich gestern erschossen , nachdem
eine Revision Unregelmäßigkeiten in der Amtsfilhnmg ergeben hat»-
Waas hinterläßt eine Wittwe und 7 Kinder . -K. Araukfurt «. I ». . 15. Mai . (Tel.) Seit heute Früh 5®6 Uhr schneit eS hi« heftiz. "



scr. 113. werre sD adrsolle Vresse .
Gatt. Am Pfingst - Sonntag ist Nachmittags von 3 Uhr ob
» anzrrt des Stadt . Kur - Orchesters , Abends von 8 bis halb
11 Ubr großes Doppel - Konzert des Städt. Kur - Orchesters und

Trompeter - Korps des Dragoner - Regiments ans Hagenau ;
« n Pfingstmontag Nachmittag Militär -Konzert der Kapelle
aas Hagenau und Abends wiederiliu Doppel -Konzert . Für die
» bende ist jeweils italienische Nacht , elektrische Be -
leuchtung der umliegenden Höhen durch Scheinwerfer

brillante Beleuchtung fämmtlicher festlich dekorirten Säle vor¬
gesehen .v ftp Maden-Badeu , 14. Mai . Der Liegenschaftsnmsatz im
letztenMonat beläuft sich annähernd ans 1»/« Millionen Mark . Bau¬
est , An- und Verkauf von Liegenschaften . Bauplätzen ist zur Zeit rege .

C Hffeuvnrg, 14. Mai . Die diesjährige Landesausstellung
^ Lehrlingsarbeiten wird am Pfingstsonntag Vormittag
11 Uhr in den „ Drei Königen" eröffnet werden und während acht
xagen dem Publikum bei freiem Eintritt zugänglich sein. Es sind
rtwa 1500 Aussteller mit rund 5000 Einzelarbeiten und Zeichnungen
betheiligt .

• Ottenheim , 14. Mai . In Altdorf wurde der seit 21 Jahren
amtireude Bürgermeister Albert Friedrich einstimmig wiedergewählt .■ji ' Aeuzingeu . 14. Mai . Wie bereits kurz gemeldet , trifft die
Aroßherzogin morgen hier ein und zwar Vonnittags 12 Uhr .
Dieselbe besucht zunächst die Kreishaushaltungsschule , nimmt
hier das Mittagessen ein und besichtigt später die Schülerinnen¬
arbeiten der Winterschule nnd im neuen Schulgebäude die
Arbeiten der Jndnstrieschülerinnen . Vereine und die Schulen
„ erden Spalier bilden .

C 19«« Kandel , 13 . Mai . Sämmtliche Wege ans de» Kandel
find schiieeftei und gut pasfirbar mit Ausnahme des Weges über die
„Langeck"

, welcher durch Windfallholz gesperrt ist .* Anrtwanqen , 14 . Mai . Heute Nacht ist wiederum Schnee
gefallen. Die Höhen sind weiß . Feldberg und Kandel sind ziemlich
jvett hinab mit Schnee bedeckt.

Q Hückingen, 13. Mai . In Schweizerisch -Wallbach wurde der
82jährige Wunderle auf der Straße von einer Kuh verfolgt.
Zuerst warf sie ihn zu Boden und als er sich wehren wollte , stieß
sie ihm das eine Horn in die rechte Seite des Oberkörpers . Die
Spitze des Horns ging dicht am Herzen vorbei , ohne dasselbe zu
verletzen . An dem Aufkommen des Bedanrrnswerthen wird jedoch
gezweifelt. _

Badischer Gastwirthetag .
p Hi alkalt , 14 . Mai . (2 . Tag .) Die Berathnngen wurden

heilte im Gasthaus zum „ Kreuz " unter dem Vorsitz des Verbands -
Mfidenten Herr » Glaßner fortgesetzt und zwar wurde der bevor¬
stehende Bundestag in Hannover besprochen . Die Ansicht ging all¬
gemein dahin , daß mit der Gründung des Deutschen allgemeinen
Bundes mit dem Sitz in Leipzig nicht das erreicht worden sei . was
man glaubte erreichen zu können . Das Hauptstreben müsse jetzt
darauf gerichtet sein , den Sitz des Bundes von Leipzig )veg mehr
»ach Süden zu legen , wobei in erster Reihe Frankfurt a . M in Be¬
tracht käme. Nach weiterer klirzer Berathung rmrd das Verbands -
burean ermächtigt , Schritte zu thun , um die Rechte einer juristischen
Person zu erlangen . Es wurde auch die Frage erörtert , ob es nicht
angemessen erscheine , dahin zu wirken , daß man den Handwerks¬
kammern beitreten könne ; doch beschloß man einstimmig , davon ab -
pilehen und selbständig weiter vorwärts zu gehen . Zum Ort des
nächsten Verbandstages wurde Pforzheim gewählt und der Ver¬
bandstag sodann nach deu üblichen Dankesworten geschlossen .

18. Generalversammlung des Verbandes land -
wirthschaftlicher Kreditgenossenschaften .

A Karlsruhe , 14 . Mai .
Im großen Saale der Eintracht tagte heute die 18 . General¬

eersammlung deS Verbandes landwirthschaftlicher Kreditgenossenschaften ,
der als Vertreter der Großh . Regierung Geh . Oberregierungsrath
Krems und OberregierungSrath M ä r k l i n beiwohnten . Die
Generalversammlung , die außerordentlich stark besucht war , wurde nach
10 Uhr durch den Verbandsdirektor Oekonomierath S ck>m i d eröffnet ,
der in herzlichen Worten die Erschienenen willkommen hieß . Redner
führt« sodann aus , daß der diesjährige Verbandstag in die Zeit eines
Festes fällt , das das Herz eines jeden Badener mit Freuden erfüllen
muhte, in die Zeit der Feier des 50jährigen Regierungs - Jubiläums
unseres Großherzogs . Alle Stände haben bei diesem Anlasse dem
Großherzog gehuldigt und auch wir haben dies gethan , indem der Ver¬
band 300 M . zur Jubiläumsstiftung gab . Eine Anzahl Genossenschafter
wurde von dem Grotzherzog in Anerkennung ihrer Thätigkeit ausge¬
zeichnet . Dies ist auch eine Ehrung für unseren Verband . Redner
schloß mit einem Hoch auf den Großherzog und das Großherzogliche
haus .

Der stellvertretende Verbandsdirektor Bunz erstattete darnach
de» Jahresbericht . Wir können zu unserer Freude und Befriedigung
konstaüren, daß die Ausbreitung der den landwirthschaftlichen Bedürf¬
nissen hauptsächlich dienenden und den Verhältnissen mif dem Lande
angepaßten Kreditanstalten im vergangenen Jahre lveitere Fortschritte
gemacht hat , und daß auch im Großen und Ganzen die Geschäfte in -chi
gencssenschstlichem Geist « geführt wurden . Am Schlüsse des Geschäfts¬
jahres 1900 gehörten dein Verbände 846 Vereine mit 84 178 Mit¬
gliedern an ; die Zahl derselben hat sich bis Schluß 1901 um 17 Vereine
« it rund 1000 Mitgliedern vermehrt , sodaß das abgelaufene Jahr mit
263 Vereinen und 35 172 Mitgliedern abschließt . Im laufenden

Jahre find dem Verbände weitere 7 Kredit - , Spar - und Darlehens -
kaffenvereine mit 463 Mitgliedern beigetreten . Die Einnahmen der
Verbandskasse im Jahre 1901 betrugen : an Eintrittsgeldern 340 M . ,
an Jahresbeitrag 3810 M . und an durch Umlagen erhobene Beiträge
4351 M . 75 Pfg . , zusammen 8601 M . 75 Pfg . Bei den Kassen der
Vereine betrugen die Einnahmen 26 875 339 M ., die Ausgaben
25 961 861 M .» somit Gesammtumsatz 52 837 190 M . gegen 1900
48 593 026 M . , der Gesammtgewinn 289 771 M . , der Reservefond
1 259 442 M . Der durchschnittliche Umsatz einer Kasse beträgt
206 395 M . . der höchste Umsatz 1 557 839 M . . der niederste Umsatz
6713 M . Der höchste Reingewinn eines Vereines belief sich auf 12 547
Mark . Der Geldverkehr mft der Rheinischen Hypothekenbank als
unserer Ausgleichsstelle ist im abgelaufenen Geschäftsjahr wieder glatt
verlaufen . Schon im Monat Januar trat eine Aenderung in dem
Stand der Geldausgleichkasse ein . Während unsere Vereine am 1 .
Januar 1901 noch mft 105 916 M . in der Schuld waren , hatten die¬
selben Ende des gleichen Monats bereits ein Guthaben von 578 932 M .
Die Einlagen blieben bis Monat September stets höher als die Ent¬
nahmen . In Anbettacht des Geldbestandes Ende 1900 hatten wir den
Zinsfuß sowohl für Einlagen wie Entnahmen für das erste Halbjahr
1901 wie im vorhergehenden zweiten Halbjahr 1900 belassen . Der
Abschluß für das zweite Halbjahr wurde dadurch günstiger , daß in den
letzten vier Monaten die Entnahmen die Einlagen überstiegen haben .
Der Kredit bei der Großh . Amottisattonskaffe wurde im abgelausenen
Jahre nur in den Monaten Oktober und November in Anspruch ge¬
nommen . Die Jahresrechnungen von sämmtlichen Verbandsvereinen ,welche ihre Thätigkeft vor 1 . Juli 1901 begannen , wurden der üblichen
Revision unterzogen . Der Grohherzog hat wiederum unseren Jahres¬
bericht allergnädigst entgegengenommen . Die Großh . Regierung hat
uns auch im abgelaufenen Geschäftsjahr wieder mft reichen Mitteln ver¬
sehen, welche uns ermöglicht haben , an 16 neugegründete Vereine Bei¬
hilfen zur theilweisen Bestteitung ihrer ersten Einrichtungskosten und
an 16 Vereine die Kosten für sachliche Anleitung der Vereins¬
organe und Rechner zu bewilligen . Ebenso wurde uns vom Mini¬
sterium des Innern ein namhafter Beitrag zur Deckung der RebisionS -
kosten gewährt . Wir nehmen deshalb auch heute wieder gerne Anlaß ,der Negierung für die reichlichen Zuwendungen , ebenso für den bei der
Amortisationskasse eröffneten Kredit unseren verbindlichsten Dank aus¬
zusprechen . Wenn wir Len letztjährigen Geschäftsgang innerhalb der
Vereine im allgemeinen als einen ruhig verlaufenen bezeichnen können ,
so trifft dies auf den Geldmarkt nicht zu . In erster Linie war es der
Rückgang der Industrie , welcher das Sinken des Zinsfußes auf dem
Geldmärkte verursachte . Dazu kamen Mitte des Vorjahres die Bank -
krochc . Es entstand allgemeines Mißtrauen und Rückgang der Kurse ,der Industrie - - und Bankwerthe . Es entstand eine Geldflüssigkeit , die
sich auch bei einem Theile unserer Genossenschaftskasse bemerkbar machte .
Der Zusammenschluß der Landwitthe zu Genossenschaften ist nach den
derzeitigen Verhältnissen geboten und auch dem Minderbemittelten sollte
der Beitritt iss die Kreditkaffe möglichst erleichtert werden . Das Resul¬
tat der Revision für das abgelaufene Rechnungsjahr ist mft wenigen
Ansnahmen zufriedenstellend gewesen . Der Verkehr mit den Gerichten
har sich glatt abgewickelt . Die Feuerversicherungsnabme bei der
Aachen -Münchener Feuerversicherrmgsgesellschaft empfehlen wir auch
heute wieder unseren Vereinen . Ebenso empfehlen wir die Versicher -
ungsnahme bei der Karlsruher Lebensversicherungsgesellschaft . Die
Klagen über schlechte Zeiten werden nie ganz verstummen . Wenn wir
aber die Erfolge unserer Kreditgenossenschaften betrachten , so erfüllt
uns das Gefiihl der Freude und Befriedigung . Manche schwankende
Existenz konnte wieder befesttgt , manche Arbeit des Landmannes lohnen¬
der gestaltet werden . Dem Wucher konnte durch unsere Vereine nach¬
haltig gesteuert werden . Wir sehen jetzt in unseren Reihen so manchen
Landwirth , der ftüher für das genossenschaftliche Leben kein Verständniß
hatte und lange mißtrauisch bei Seite gestanden ist . Unsere Arbeit
wird immer mehr anerkannt als ein Segen für die Landwirthschaft und
das Kleingewerbe auf dem Lande . Lassen wir daher nicht nach an freu¬
diger . ovferwilliger genossenschaftlicher Weiterarbeit zum Wohls unsereslieben Badnerlandes , es ist das der schönste Lohn für jeden Genossen¬
schafter . ( Lebhafter Beifall . )

Mit der Debatte über den Jahresbericht wurde die Berathung des
Punktes 2 der Tagesordnung : „Anfragen und Mittheilungen aus den
Vereinen , Besprechung innerer Verbandsangelegenheiten " und des
Punktes 4 „Besprechung in Sachen des Geldausgleichs "

, verbunden .Stocke r -Rothweil sprach sich gegen die Versicherungspflicht der Rech¬ner aus und kam auf die Sieuerpflicht der Vereine zu sprechen . Cr
wies dabei darauf hin , daß die Sparkassen Steuerfreiheit genießen ,weil sie gemeinnützige Kassen sind . Nun sind aber doch auch unsere
Kassen Wohlthätigkeitseinrichtungen in des Wortes bester Bedeutung .Wir müssen verlangen , daß wir mit den Sparkassen auf gleiche Stufe
gestellt werden , Redner kam sodann auf die Geldausgleichstelle zu
sprechen, die oft tief in den Geschäftsbetrieb der Genossenschaften ein -
greifc . Wir sollten keine Geldausgleichstelle haben , die nach handels¬lind industriepolitischen Grundsätzen handelt , vor jeder Schwankung Angst
hat und nur auf ihren Vortheil bedacht ist. Man sollte eine andere Aus¬
gleichstelle zu gewinnen suchen oder eine eigene Ausgleichstelle schaffen .— Verbandsvorstand Schmid bemerkte , daß bezüglich der Bersicher -
ungspflicht der Rechner vom Vorstände schon Schritte gethan worden
seien . — Gutsverwalter Mayer , der sich eingehend mft der Frage
der Besteuerung der Genossenschaften beschäftigt , konstatitte , daß die
Besteuerung bei oft fast gleichem Reservefond eine ganz verschieden hohe
ist . Er verlangte , daß , wenn eine Aufhebung der Besteuerung nicht cin -
treten kann , mindestens doch eine Gleichmäßigkeit in der Besteuerung
herbeigeführt wird . Der Vorstand soll, um eine Aenderung des bis¬
heriger : Zustandes herbeizuführen , bei dem Finanzminister vorstellig
werden . — Der Vorsitzende erwiderte , daß der Vorstand gerne bereit
ist , diese Angelegenheit dem Finanzministec zu unterbreiten . Es ist
bedauerlich , daß bei dem Geldausgleich Schwankungen stcftkgefunden
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In ------ Straßburg , 14 . Mai . Oberleutnant Drittel vom
fmtterie -Regiment Nr . 143 bat sich beute Vormittag hier in seiner
Rechnung erschaffe « . Als Motiv Her That wird Schivermuth be¬
schnei . (Ff . Z .)

— Aangoo » . 14 . Mai . ( Tel .) Der der British -Jndia Com¬
pany gehörige Dampfer „ Camorta " , von der Küste von Madras
kommend, ist seit einer Woche überfällig . Mau befürchtet hier ,
daß der Dampfer während eines Cpklons am 6 , dS . nutergegangen
isi. Eine Rettungsboje des Dampfers ist aufgeftlndeu worden .
Di « „ Camorta " hatte 89 Mann Besatzung und 650 eingeborene
Passagiere au Bord .

= Rom , 14 . Mai . (Tel .) Nach einer Meldung der „Agenzia
Stefan !" aus Neapel ist der Vesuv entgegen anders lautenden
auswärts verbreiteten Gerüchten vollkommen ruhig .

tick Anvporst , 15 . Mai . (Tel .) Die der Korinto -Eiseubahn
aehörigen Docks bei Momo Tompo au der Nordwestseite von
Nikaragua sind durch ein Erdbeben zerstört worden . Der
« erg Momo Tompo speit Rauch nnd Asche ans .

Die Katastrophen ans den kleine « Antillen .
dck Paris , 16 . Mai . (Tel .) Aus Fott de France wird berichtci ,« e Ruinen von St . Pierre werden militärisch bewacht aus Furcht vor

« n Piraten . Der Gesundheftsrath hat beschlossen, die Bevölkerung des
nördlichen TheileS der Insel auf die verschiedenen Disttikte des süd¬
lichen zu vertheilen . Auf der Seite nach Basse Pointe erkennt manan dem Vulkan Pelee , der noch immer ein unheimliches Getöse ver¬
nehmen läßt , deutlich drei leuchtende Punkte . Man nimmt an , daß die¬
selben drei neue Krater sind, die sich geSffnet haben . Der Hauptkrater
m «och immer in Thätigkeit . Zahlreiche Ueberlebende , welche ver¬
achten , sich auf Booten nach der in der Nähe gelegenen Dominika zu
^ftien. find ettrunken . Aus sämmtlichen benachbarten Inseln tteffcn
HufSkorps ein .

K . Paris , 15 . Mai . (Tel . ) Der Sohn des ehemaligen
^ nigs von Dahonre , Bchauzin , der ini Lyceum zu St . Pierre
herangeHildet wurde , ist auch nmgekommcn ,

- ßaNris (St . Lucia ) , 14 . Mai . (Tel .) Die hiesige
Signalstation meldet , sie habe in der vergangenen Nacht in der
Richtung auf Fort de France einen Feuerschein wahrgenommen

lick New - Iork , 15 . Mai . (Tel .) Auf St . Vincent dauert
dcr Anöbrnch des Soufricre nach den neuesten Nachrichten fort .
Der nördliche Thcil von St . Vincent ist ein einziges Flammen -
mccr . Die Hauptstadt Kingstown ist vorläufig trotz des Aschen¬
regens noch unversehrt . Das zur Hülfeleistung bestimmte ameri¬
kanische Schulschiff „ Dixie " trat Nachts die Reise an . Die Fahrt
dauert 6 Tage ^

— London , 14 . Mai . (Tel .) Der Gouverneur von St .
Vincent telegraphirt : Die Lage auf <der Insel ist viel schlimmer ,
als nach den früheren Berichten der Fall zu fein .schien . An der
Ostküste der Insel zwischen Robin Rock und Georgetown ist das
Land anscheinend in ähnlicher Weise verwüstet wie St . Pierre .
Man fürchtet , daß in diesem Gebiete alles lebende Wesen ttzat -
sachlich todt ist . Wahrscheinlich sind 1600 Menschen nmgckommen .
Die genaue Zahl dürfte wohl nie bekannt werden . Die Betriebs¬
leiter der Plantagen und die Grundbesitzer mit ihren Familien
sind umgekommen . Gegen 1000 Leichen sind bereits beerdigt .
160 Schwerverletzte wurden nach Georgetown ins Hospital ge¬
schafft . Die Einzelheiten des Unglücks sind herzzerreißend und
unbeschreibbar .

bck Uaris , 15 . Mai . (Tel .) Ans Port Ca st ries ( Santa
Lucia ) wird gemeldet : Obwohl die Stadt in Sicherheit ist, wird
sie doch fortwährend von einem Aschenregen überschüttet . Der
Vulkan ist durch Rauch und Aschenregen verdunkelt .

K . Kingstow » (Jamaika ) , 14 . Mai . (Tel .) Der Kolonial -
sekretär hat in einer Rede 'der gesetzgebenden Versammlung er¬
klärt , die britische Regierung werde voraussichtlich die Insel St .
Vincent ganz aufgcben und die Bevölkerung nach Trinidad ,
Guinea und Jamaika überführen lassen .

haben , aber die Sache ist nicht zu ändern , da die Schwankungen in de«
Zeftverhältmffen bedingt sind . Geschäftlich hat sich die Ausgleichstelle
den Genossenschaften gegenüber koulant benommen . Es ist nicht leicht ,
eine bessere Ausgleichstelle zu finden oder gar eine eigene zu errichten ,
— Mg . Schüler sprach sich in gleicher Weise aus . Es war für unL
schwer, eine Geldausgleichstelle zu finden . Nur der Hilfe der Regie¬
rung haben wir es zu verdanken , daß ein Ausgleich zu Stande kam . Ls
loird vielleicht später einmal möglich sein, eine GenossenschastSkasse, die
auch Ausgleichstelle ist, zu gründen , aber auch diese Kasse wird nichts
zum Verschenken haben . Unser Hauptaugenmerk muß darauf gerichtet
sein , daß den wirthschastlich schwachen, den kleinen Vereinen geholfen
wird . Das hat der Vorstand stets gethan , wie er überhaupt immer
besttebt war , den Interessen des Verbales gerecht zu werden . — Zu
Beanstandungen gab der Jahresbericht keinen Anlaß .

Nach Genehmigung der 1901er Rechnung und n» ch Erledigung
einiger geschäftlicher Angelegenheiten wurde die Generalversammlung
von dem Veibandsdirektor Schmid geschlossen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 15 . Mai .

* Aus dem Hofbericht . Gestern Vormittag von 11 Uhr an
meldeten sich bei 'dem Großherzog folgende Offiziere : General¬
major Fritsch , Train -Depot -Jnspekteur , zur Jnspizirung 'des
Träm -Bataillons hier anwesend . Oberst Kühne , Kommandeur deS
2 . Badischen Dragoner -Regiments Nr . 21 , Major Freiherr von
Glauüitz nnd Altcugabel , beim Stab des 2 . Badischen Dragoner -
Regiments Nr . 21 , bisher st ln suite des Kürassier -Regiments von
Seydfitz (Magdeburgischen ) Nr . 7 , kommandirt als Lehrer beim
Militär -Reit -Jnstitut , Major a . D . Eberleiu , Hauptmcnm von
Ocrtzcn , Adjutant beim GeneraKommando des 14 . Armeekorps ,
bisher Kompagnie -Chef im Infanterie -Regiment Fürst Leopold
von Anhalt -Dessau ( 1 . Magdeburgischen ) Nr . 26 , Leiftnant vo »
Morstein im Jnsanterie ^Regiment Markgraf Ludwig -Wilhelm
( I . Badisches ) Nr . 111 , bisher im Königin Augusta Garde -Grena :
d '

rer -Regiment Nr . 4 und Leutnant Klugkist im 2 . Badischen Dra
goner -Regiment Nr . 21 .

Der Großherzog und die Großherzogin begaben sich um 12 *4
Uhr zum Hcnchtbahiihos , wo bald daraus die Herzogin Bera von
Württemberg , Großfürstin von Rußland mit ihren beiden Töch¬
tern , den Prinzessinnen Olga und Elsa von Schaumburg - Lipp »
und dem Prinzen Max zu Schanmbnrg - Lippe , Schwiegersohn de ,
Herzogin , eintrafen . Fast gleichzeitig kam .von Baden -Baden de ,
Großfürst Michael von Rußland , von dem Stabsrittmeister Graser
von Gvabbe 'begleitet , hier an . Die Herzogin war begleitet vor
der Hofdame Baronin von La Roche unb dem Kammerherr »
Baron von Balois . Die Großherzoglichen Herrschaften geleitete »
die hohen Gäste in das -Grotzherzogliche Schloß , wo Äe Kron <
Prinzessin Bittoria -dielselbm empfing . Zu der alsbald stattfinden¬
den Frühstückstafel erschienen noch 'die Prinzessin Wilhelm , Pri » )
und Prinzessin Max .

Nach der Jrühstückstasel fuhren die Großherzogliche « Herr ,
schäften mit der Herzogin Bera , 'den Prinzessinnen Olga und Elsa ^
sowie dem Prinzen Max zu Schanmbnrg -Lippe zur Besichtigung
der Kunstausstellung , wo dieselben etwa eine Stunde verweilten ,
Danach besuchten die Gäste der höchsten Herrschaften die Prinzesfi «
Wilhelm und trafen dann alleaegen 5 Uhr bei 'dem Prinzen untz
der Prinzessin Max znm Thee zusammen . Hierauf geleiteten der
Großherzog uttd die Großherzogin ihr « Gäste zum Hanptbahnhof ,
vmr wo die Herzogin Bera mit Töchtern und Schwiegersohn nach
Stuttgart hämkehrten , während der Großfürst Michael mit der
Prinzessin Wilhelm sich nach Baden begaben .

Um 6 Uhr kchrten 'toe Großherzoglichen Herrschaften in 'S
Schloß zurück . Später hört « der Großherzog den Vortrag de »
Legationsraths Dr . Seyb .

:/ : Der Großherzog hat an den „Verein Badischer Bahn - und
Bahnlaffenärzte z . H . seines 1 . Vorsitzenden, Herrn Dr . I . Blume
in Philippsburg , unterm 22 . April dr . IS . folgende« gnAstge Hand¬
schreiben gerichtet : „Der Verein der Badischen Bahn - und Bcchnlaffen -
ärzte hat die Freundlichkeit gehabt , mtt in einer Adresse bei Vor¬
standes zu meinem bevorstehenden Regierungsjubiläum in warme «
Worten Glück- und Segenswünsche auZgnsprechen. Ich habe mich über
diese werth « Kundgebung der mir gewidmeten Gesinnung , wie auch über
die geschmackvolle Form , in die sie gekleidet ist, sehr gefreut und sage
meinen aufrichtigen und herzlichen Dank dafür , den ich bitte auch allen
Betheiligten zu übermitteln . Friedrich . "

— Hie Zerlegung des Aarlsrnher Kaupllahuyoks ist lt >

„Bad . Be ob ." nach eingehender Erörterung mit dem Eisenbahnministvk
und der Generaldirektion von der Budgetkommisston der Zweiten
Kammer bei 2 Stimmenthaltungen (Binz und Frühauf ) mit Ein¬
stimmigkeit endgiltig beschloffen worden . 1

* Als Justizaktuare sind auf Grund der im Monat Mai abgehaltenen
Prüfung folgende Inzipienten ausgenommen worden : Karl
Bernauer aus Waibstadt , Hermann Dieringer aus Eppingen ,
Robert Böhm aus Konstanz , Adolf B öhm e aus Karlsruhe , Friedrich
D i t t e s aus Düdelsheim , Adam Eckert auS Tauberbischofsheim ,
Adolf E h m a n n auS Heidelberg , Friedrich Fenchel aus Dürrn ,
Adolf Frey auS Mannheim , Karl Geh ring auS Brunnadern , Emi -
Hartmann aus Oehningen , Wilhelm Heberle aus Ueberlingen ,

Aerlin , 14 . Mai . (Tel .) Die Kaiserin beanstragte das
Centralkomitce dcr deutschen Vereine vom Rothen Kreuz , in der
heutigen Sitzung einen Erlaß des Anftnfs zu Sammlungen in Er¬
wägung zu ziehen , deren Ergebniß dem Zweck der Hilfsthätigkeit für
Martinique dienen soll .

— Berlin , 14 . Mai . (Tel .) Von Mtgliedern aller Frak¬
tionen der Berliner Stadtverordneteu -Verfammlnuq , wurde bean¬
tragt , den Magistrat zu ersuchen , unverzüglich 40 000 Mark für
die durch das Erdbeben auf den Auttllen Geschädigte « zur Ver¬
fügung zu stellen .

— München . 14 . Mai . (Tel .) Der Prinzregent richtete
aus Anlaß des Unglücks in Martinique ein Beilridstele -
g r a m m an dm Präsidenten L o u b e t . auf das dieser telegraphisch dankte .— Aon, . 14 . Mai . (Tel .) Der Papst spendet « 20000 Lire
für die Opfer ans Martinique .

K . Rotterdam , 15 . Mai . (Tel .) Auf Befehl der Königin
Wilhelmina geht das Panzerschiff „ Köoigin -Regrntm " v «u
Cnracao nach Martinique um Nahrungsmittel 'den Nothleidenden
zu bringen .

Kleine Zeitung .
* Ist Haarausfall eine Krankheit ? Ein Redakteur hatte einen

Sttafbefehl erhalten , weil er , entgegen der Polizeiverordnung deS Ober¬
präsidenten der Provinz Brandenburg am 23 . Okwber 1895 , öffentlich
eine Pomade gegen Haarausfall angepriesen hatte . Er erhob Einspruch
m,d wurde vom Schöffengericht fteigesprochen . Diese Entscheidung focht
aber die Staatsanwalffchaft mft Erfolg beim Landgericht an , das den
Redakteur zu einer Geldstrafe veruttheilte . Das Landgericht gelangte
nach Anhörung eines Sachverständigen zu der Ueberzeugung , daß Haar¬
ausfall als eine Krankheit angesehen werden müsse. Auf die Revffion
hob jedoch daS Kammergericht die Vorentscheidung auf und sprach den
Angeklagten ftei , indem es ausführte , Haarausfall könne auf einer
Krankheit beruhen , aber auch ohne Krankheft eintrtten . Es sei nun nicht
ersichtlich , daß die Pomade gegen den Haarausfall angepriesen worden

der als Krankheit anzusehen sei.
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Theodor Hoch aus Voll , Emil H o g aus Theningen . Anton Karg ausBuchen . Ludwig Kirschner aus Rastatt , Wilhelm Klein aus Sins¬heim , Josef Klotz aus Neibsheim , Eugen Kühner aus Osterburken ,Hermann L amb aus Baden , Gustav Linninger aus Weiler . EmilMack aus Boxberg , Heinrich N i s ch w i tz aus Grogsachsen , GustavAdolf O w a r r aus Karlsruhe , Felix P r e i s e r aus Wutöschingen ,Georg Re hm aus Kirchheim , Heinrich Seyfried aus Jndlekofen ,Albert Spannagel aus Dielheim , Emil Thoma aus Säckingen ,Hermann Weber aus Dingelsdorf , Ferdinand Weil aus Karlsruhe ,Wilhelm Weiner aus Bamlach , Friedrich W e i tz e r aus Neu¬stadt i . Sch .

8 Auf,iss . Gestern Abend brachte ei» 13jähriger Knabe in
Müblbnrg seine rechte Hand in eine Futterschneidmaschine . wobeidemselben die Hand gequetscht und das erste Glied des Mittel¬fingers ab ge schnitten wurde . Nach Anlegung eines Noth -verbandeS wurde der Verletzte in die Klinik des Herr » Dr . G n t s ch»erbracht .

§ Verhallet wurde ein steckbrieflich verfolgter 19 Jahre alterSchreib gehülfe . weil er am 26 . März 255 Mk .. die er für seinenPrinzipal in Dresden ans der Post einzahlen soll te, unterschlagen hat .

Handel und Berkehr .* Sttlingen , 14 . Mai . Der Schweinemarkt war heute mit12 Ferkel (Preis 35 —43 Dl . das Paar ) und 3 Lauser befahren ,von denen 1 zu 45 M . verkauft wurde . (Ld - m.)Mannheimer HstektenvSrle vom 14 . Mai . (Offizieller Bericht .)Die Börse war heute lebhafter : die Umsätze bewegten stch jedoch inden engsten Grenzen . Bereinigte Speyerer Ziegelwerkc -Aktien gingenzu 89 .75 pCt . um . Gefragt wurden : Oberrhei » . Bank -Aktien zu120 pCt . , Anilin -Aktie » zu 392 pCt ., Brauerei Schwartz -Aktielt zu121 pCt . Etwas niedriger notirten : Westeregeln -Stammaktien undMannh . Dampfschleppschifffahrts -Aktien zum Kurse von 185 B . bezw .108 B . Continental « Versich .-Aktien waren zu 290 M . pro Stückerhältlich .
Mannheimer KetreidrSericht vom 14 . Mai . Bei neuerdingshöheren Forderungen Amerkas blieb die Stimmung fest . Notiruiigen :Saxonska 131 bis 133 M . » Südrnss . Weizen 130 bis 142 M . , Kansas U137V » bis 138 '/-, Nedwinter H 000 —000 — M „ La Plata -Weize »138 — 139 M „ Russischer Roggen 110 — 111 M . . Mixed -Mais000 — 000 Bä . Donau -MaiS 97 — 00 M . . Ln Plata -Mais 97 — 00 M . .Futtergerste 102 bis 103 M . , amerikan . Hafer 000 — 000 M ., Nuss .Hafer 130 — 134 M . , Prima rnss . Hafer 135 — 145 M .Magdevnrg , 14 . Mai . Zn ck erb er ich t . Koruzucker excl.88 pCt . Rendemeut 7 .30 — 7 . 60 — , Rachprodnkt « excl . 75 vCt . Rende -ment 5.20 — 5 .45 — . Ruhig . — Krystallzncker > 27 .95 — , Brodrnssinade > 27 .70 — bis 00 .00 — , Geui . Iiafsinade 27 .20 — bis00 .00 — , Gem . Bielis 27 .70 — bis 00 .00 — . Geschäfts ! . (Die Preiseverstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) RohzuckerI . Produkt Transito f. a . B . Hamburg per April 6 .40 — G . ,6.45 — B .. per Mai 6 . 40 — G . , 6 .45 — B . . ner August 6 .60 — bz-,6 .57V - G -, per Oktober -Dezember 6 .90 — G . . 6 .97V - B . , per Januar -März 7 .12 '/- G . . 7 .20 — B . Ruhig .

IVien . 14 . Mai . Getreidemarkt . Weizen per Mai - Juni8 .70 B . 8 .77 G . , per Herbst 7 .91 B . 7 . 92 G . , Roggen per Mai -Juni729 . B . 7 .32 G ., per Herbst 6.89 B . 6 .90 G -, Mais per Mai -Juni5 .19 B . 5 .20 G . , Hafer per Mai -Jnni 7 .30 B . 7 .32 G ., per Herbst6 .05 B . 6.07 G .

Schifssnachrichte » des Norddeutsche » Lloyd .sss Bremen , 13 . Mai. Der Dampfer „ Neckar" ist am 12. ds. vonNeapel, „Halle" von Psrnambuco , „ Aachen " von Antwerpen abgegange» .„Willehad " hat an» 12. Lizard passtet. .Prinz -Regent Luitpold " ist am >2.in Dokobama, „Prinz Heinrich " in Genua , „ Karlsruhe " in Genua , „PrinzeßIrene " in Hongkong, „ Kronprinz Wilhelm" am 13. in Bremerhaven ange¬kommen.
sgg Bremen . 14. Mai . Der Dampfer „Barbarossa " ist am 13 . ds .von Antwerpen . „Karlsruhe " vo» Genua abgegange,l. „ Roland " hat am 13 .Queffant , „Willehad " Dover passirt . „ Kaiser Wilhelm der Große " ist am13 . in New-Dork, „Trave " in New-Dork, „ Königin Luise" in Suez , „Bayern "am 14. in Cuxhaven angekommen.

44Te1e <n <"time der „Bad . Presse
— Komkurg , 14 . Mai . Die Konferenz im Pavillon desBahnhofes , der auch Minister Frhr . v . Hammersteiu beiwohnte ,dauerte über eine Stunde . Der Kaiser ließ sich eingehend vondem Eisenbahilniinister v. Thielen , Bürgermeister v. Marx und Land¬rath v. Meister Vortrag halten , wobei anch der neue Entwurf desBauraths Jacobe nach den Vorschlägen des Bürgermeisters v. Marxin Erwägung gezogen wurde . Der Kaiser zeigte sich diesem Projektgeneigt . Eine Bestimmung wurde heute nicht getroffen , das Mini¬sterium soll vielmehr noch einmal diesen letzten Plan ansarbeiteii .bd Berlin , 15 . Mai . - Wie der „Post "

zuverlässig gemeldetwird , findet der Stapellauf des auf der Werft Vulkan in Strttinfür den Norddeutschen Lloyd im Ban begriffenen Doppelschranben -
Schnelldampfers „ Kaiser Wilhelm H . " am 18 . August d . I .Mittags 12 Uhr in Gegenwart des Kaisers statt . Ans Wunschdes Monarchen wird die Tochter des General -Direktors Wiegand ,Fräulein Elisabeth Wiegand die Taufe des Schiffes vollziehen .— Berlin , 15 . Mai . Der Kronprinz und Prinz Eitel -
Friedrich treffen heute in Hamburg ein. um der Vorstellungder „Maria Stuart " im Deutschen Schauspielhause bcizuwohnen . (B . T . )

= Verkitt . 15 . Mai . Der großbritannische Botschafter . SirFrank Lascelles , wird sich Anfang Juni nach London begeben ,um an den dortigen Krönungs fei erlich ketten theilzmiehme ».nachdem er von seinem Sommerurlailb zunächst wieder nach Berlinznrückgekehrt ist. (Ff . Z .)
bd Merlin , 15 . Mai . Wie man in politischen Kreisen ver¬nimmt . dürfte di « sogenannte Polen - Vorlage dem preußischenLandtage in dieser Tagung nicht mehr zngehen . Dagegen dürftedie preußische Regierung Werth darauf legen , daß der Gesetz¬entwurf über die Befähigung für den höheren Verwaltungs¬dienst zusammen mit den schon kommissarischen Berath -

ullgen unterlegenen Gesetzentwurf betreffend das juristische Studiumund den juristischen Vorbereitinigsdienst in dieser Tagungnoch erledigt wird . Die Aominisstoil zur Vorberathung der soge¬nannten 4,6x Adiekes hat vor de» Pfingstferieu die erste Lesungbeendet . Die Materie ist aber auf so viele Schwierigkeiten gestoßen ,daß die gesetzgeberische Gestaltung derselben eine Revisions -Arbeitdarstellt . Die höchste Dauer der Arbeit laßt sich auf drei bis vier
Wochen bemessen.

— Berlin , 15 . Mai . Ein neues Seuchengesetz soll im Herbst 1803und Frühjahr 1904 dem Reichstag unterbreitet werden . Das neue Ge¬
setz wird dem „ Vorwärts " zufolge wesentliche Aenderungen in den Be¬
stimmungen über die Biehseuchen aufweisen , auf Grund der Erfahr¬
ungen , welche mit dem alten Gesetz gemacht worden sind , das trotz der
Grenzsperren und sonstigen Maßnahmen die Ausdehnung der Maul¬und Klauenseuche innerhalb des deutschen Reichsgebiets nicht zu ver¬
hindern vermochte. (Frks . Ztg .)

3= Dresden , 15 . Mai . In der gestrigen Sitzung der ZweitenKammer sprach der Kultusminister sich gegen die Einführung einer
juristischen Zwischenprüfung aus . (Frkf . Ztg . )

- - Hamburg , 14 . Mai . Die Bürgerschaft genehmigte in ihrer
heutigen Sitzung , der 3 Kommissare des Senats beiwohnten , eine
Senatsvorlage . nach der für die Vertiefung der unteren Elbe
zwischen Nemuühlru und Lühersand . sowie für den Ankauf der
Hohrüther - Jnsel 6V » Millionen Mark anfgewendct werdenkillt »

Kadifche Nresse .
— Wien . 14 . Mai . Die ungarische Konversion ergab

folgendes Resultat : Jnsgesammt wurden nominal 987550000 Kr .
— 92 % des gesannnten für die Konversion bestimmten Betrages in
4«/nigeu Kronenrenteu ansgegeben . Die amtliche Kündigung der
gesammten 4 '/»"/eigen Anleihen erfolgt demnächst .

— Madrid . 15 . Mai . Der König nahm in Begleitung der
Prinzessin von Asturien mit General Weyler und anderen
Generalen in dem Lager von Car ab anch el in der Umgebungvon Madrid eine Revue über die Schüler derMilitär -'

ch u l e n vor .
— Paris , 14 . Mai . Heute früh 8 '

U Uhr trafen Prinz
Albrecht von Preußen und Prinz Joachim Albrecht mit
Gefolge auf dem Nordbahnhof ein , wo sie vom Botschafter Fürsten
Radolin und den übrigen Herren der Botschaft empfangen wurden .
Die Prinzen ilnternahiiie » darauf eine Fahrt durch die Stadt , be¬
sichtigten die Sainte Chapelle , Coucicrgerie , das Loilbrcmnscum und
die Alexanderbrücke . Auf der Botschaft fand sodann ein Frühstück
statt , alt welchem alle Botschaftsmitglieder mit ihren Damen u >lü
der bayerische Geschäftsträger von der Tann beiwohnten . Um 12 % Uhr
reisten die Prinzen nach Madrid weiter .

X Paris , 15 . Mai . Die französische Regierung hat auf
der Halbinsel Koiai 5 englische Meilen von Makao Land er¬
worben . zur Anlage eines Marine - Hospitals . Kotai besitzt
trefflichen Ankergrnnd und beherrscht Makao und den Cautonfluß .
Die Franzose » haben den Chinesen 120000 Dollar für das Gebiet
bezahlt .

= Arüffek . 14 . Mai . Nach einer Meldung der „ Etoile Belge "
ans Ostende ist die königliche Jacht „ Alberta " mit dem Königan Bord heute früh nach Kiel in See gegangen .

Llockhokm , 15 . Mai . Die hiesige Gasanstalt hat erklärt ,
wegen des heute beginuendeil allgemeinen Ausstandes in den
nächsten Tagen kein Gas liefern zu könne ». Die Regierung hat
wegert des Ausstandes Truppen aus den Provinzgarnisonen heran -
gezogen .

hd Petersburg , 15 . Mai . Von hier wird dem , „Berk . Lok .-Anz .
"

geschrieben. Graf Leo Tolstoi sei wegen der Bauernnnruhen beim Zarenin einem Briefe vorstellig geworden . Tolstoi rede in dem Briefs den
Zaren mit „ Tu " und „theurer Bruder " an und bezeichne als die einzige
Möglichkeit , den Bauernstand auf die Beine zu bringen , schleunige Hilfe
von der Krone herab . Weiter spielte er auf eine konstitutionelle Ver¬
fassung an und unterbreite dem Zaren die Idee » , die Regierung möge
ihrerseits Land anstausen und es den Bauern zu mäßigem Preise über¬
lassen . Der Zar habe den Brief richtig erhalten und unlängst dem
Grafen persönlich Mittheilung davon gemacht mit dem Bemerken , daß
das Schreiben Uw sehr iutcrcssirt habe , da es viel Wahres enthalte .

hd Bari , 15 . Mai . Die Banern -Bcwegung in der Puglia
nimmt Bcsorgniß erregende Dimensionen an . In Antria und
Monfrcdonia fanden blutige Zusammenstöße zwischen Militär
Und AufstäNdtscheii 'statt .

— London , 15 . Mai . Im Unter hause erklärte gestern
Lord B a l f o » r in Erwiderung einer Anfrage , eine ernste
Schwierigkeit bezüglich der Zahlung der ch i n e s i s ch e tt Ent¬
schädigung habe das starke Sinken des Silberpreises venrrsacht .
er glaube aber nicht , daß die internationale Konferenz zur Erwägung
der Frage der Wiedereinführung des Bimetallismus irgend ein
günstiges Ergebniß haben würde . Das Hans nahm zuletzt die
zweite Lesung der F i n a n z b i l l mit 224 gegen 134 Stimmen an .

K Peking , 15 . Mai . Der amerikanische Konsul hat bet der
chinesischen Regierung gegen das Vorgehen

'
deß Gouverneurs von

Nanking Vorstellungen erhoben , da der Gouverneur einen Studenten
von der Hochschule verwiesen hat , weil dieser sich weigerte , den Kon -
snrins anzudrten . Der amerikanische Konsul fordert eine Aenderung
der bestehenden Vorschriften , verlangt Gewissensfreiheit , weil sonst der
fromdcnfcindlichcn Partei durch derlei Maßregeln Vorschub geleistet und
sie ermnthigt wird . _

Präsident Loubet iu Brest .
— Brest , 14 . Mai . Präsident Lost bet wurde beim Ein¬

treffen vop de» Spitzen der Civil - nnd Militärbehörde » empsangen
und auf der Fahrt nach der Präfektur von einer zahlreichen Menschen -
menge begrüßt . Die Stadt ist beflaggt , das Wetter regnerisch .

— Arest . 14 . Mai . Der Präsident Loubet empfing in der
Marinepräfektnr die Beamten , Bürgermeister und Generalräthe des
Departements Finisterrre . Auf eine Anspielung des Präfekten , daß
dieses Departement sich zum Theil erst neuerdings der Repu¬
blik angeschlossen habe , antwortete Loubet . solche Unter¬
schiede hätten keine Bedeutung , so lange alles der Republik treu
bliebe . Nach dem Besuch mehrerer Spitäler begab sich der Präsident
Mittags niit dem Minister nach dem Festsaal , wo das vom Departe¬
ment veranstaltete Bankett stattfaud . Die 1500 Personen zählende
Versammlung bereitete dem Präsidenten einen enthusiastische » Empfang . !
Der Bürgermeister von Brest ergriff das Wort zu einer Begrüßungs - !
ansprache . (Ff . Ztg . ) I

= Mrest , 14 . Mai . Die Rede , welche Präsident Lolibet auf
dem ihm zu Ehren veranstalteten Banket hielt , lautete folgender - !
maßen : Die soeben stattgehabten Wahlen haben bewiesen , daß das
Departement Finisterre nicht das einzige Departement ist , das der
Republik Angewandt ist . Frankreich ist eininüthig . gewesen und unter
den ausgezeichneten Männern , die um die Stimmen '

der Wähler ge¬
worben haben , war nicht ein einziger , der sich für die Monarchie oder
das Kaiserreich erklärt hätten . Ich will gern glauben , daß die,
welche sich Republikaner nennen , es anch aufrichtig sind und sich
lveder mit ihren Wahlaufrufen , noch Reden in Widerspruch setzen .
Sie haben recht getban , sich der Republik anznschließeu . die Frankreich
dreißig Jahre Frieden gegeben hat . Heute , wo der Kampf vorüber ,
ist die Zeit der Beruhigung gekommen ( Anhaltender Beifall ) ; das
will aber nicht heißen , daß mau unbewaffnet sein soll denen
gegenüber , welche die Waffen nicht niederlegen wollen . Man
muß sich vertheidigen mit allen Mitteln , welche das Gesetz den guten
Bürgern gewährt . Ich glaube , daß die Pflicht sich allen anfe

'
rlegt ,

nämlich gemeinsam zu arbeiten an der moralischen nnd materiellen
Entwicklung des Vaterlaiches . Hierfür ist die Einigkeit nöthig und
ich wäre der glücklichste der Präsiderteu , wenn ich die Wiederher¬
stellung der geistigen Einigkeit des Vaterlandes erlebe » würde . Ich
werde mich diesem Werke mit Leidenschaft und Beharrlichkeit widmen ,das , wie ich hoffe , von Erfolg gekrönt sein wird . (Langandauernder .
wiederholter Beifall .)

= Arest , 15 . Mai . Der Kreuzer „ Montcatiu " mit dem
Präsidenten Loubet an Bord ist gestern . Nachmittag 5 '/. Uhr
in Begleitung des hier anwesenden Geschwaders nach Rußland
in See gegangen .

_

England und Transvaal.
— London , 15 . Mai . Der Dubliner „Evenmg Telegraph "

enthält einen Anfrnf von Michael Davitt und Alfred Wcüü zu
Gunsten der Wittwe nnd Kinder des im Felde gefallenen Generals
Philipp Botha , des ältesten Bruders von Louis Botha , die , so
wird angegeben , sich in tiefster Noch befinden und m Natal auf
Mildchätigkeit von Freunden angewiesen sind . Davttt konstatirr ,
Frau BochaS Heim bei Brtzde sei von den englischen Truppen
kurz nach

"dom Tode ihres Gatten nredergebrarmt und fügt hinzu, ,
ihre beiden ältesten Söhne , die verwundet wurden stünden wieder
um im Felde . ( Fs . Z . )

bd Tondo «, 15 . Mai . Aus Middelburg wird gemeldet :
Am ä Ma > babeu die Buren iu riemlich aroßer AniM eine

_
113.

englische Patrouille im Distrikt von Middelburg an * Z
griffen . 5 Engländer , darunter ein Offizier wurden oetöbtet— Pretoria . 15 . Mai . Reuter meldet von gestern : zzO
überall her kommen Burenabordnungen . um stch zu ^
morgigen Eonferenz nach Vereenigung zu begeben . Eine grob»
Anzahl derselben trifft erst Abends ein . Morgen früh begebe »
die Angekommeiieil gemeinsam nach Vereenigrmg . Die erste Conferem
wird morgen erwartet . ^

— London , 14 . Mai . Wie das Reuterfche Bureau erfähtz
ist Lord Kitchener mit den Bnren übereingekomme » , daß an
Konferenz in Bereeniging , die morgen beginnen soll , Vertrete ,aller Abtheilnnge » der Buren in Transvaal nnd Oranje rhesi-
nehmen sollen . Die Verhandlungen der Konferenz werden
unter Buren stattsinden . Sobald die Konferenz die Wrnnch .
ungen , die Kitchener unterbreitet werden sollen , festgesetzt haben
wird , wird sie, wie man annimmt , zu 'diesem Zwecke Abgeoft » ^
nach Prätoria entsenden .

— London , 15 . Mai . 'Im Unterhause ersuchte Dillon hei ft ,
Berathung der Kriegsanleihe um Auskunft über die Friede ^ .
Verhandlungen . Der Schatzkanzler Hicks Brach erwiderte , jfc
Berathungen zwischen den Führern der Buren und den Kom>
maudos seien noch nicht abgeschloffen . Die Regierung wisse über
der . Verlauf der Berathungen nicht mehr als Dillon . Er , Hich
Beach , hoffe jedoch , daß die Verhandlungen bald wieder aufgk-
nommen werden würden .

Vck Wom . 14 . Mai . Der „ Tribnna " zufolge ist der apostolisch«
Vikar für den Oran jefrei st aat Monsignore G a u g h r e »,nachdem ihm vom Vatikan Nachrichten übermittelt worden warm^
denen zufolge der Friedensschlnß in Südafrika bevor ^
stehe , heute Abend nach England abgereist , um sich von dort
üb er Kapstadt nach dem Oranjefreist aat zurückzu begeben .

Auszug ans den Standesbücher « KarlSrntze «
Eheaufgebote :

13 . Mai . August Weingärtner von Neibsheim , Kanzleidiener hier , mn
Maria Maier von Rheinhausen .

13 . „ Heinrich Becht von hier , Versicherungs -Beamter hier , mit Eli-
sabetha von Büren von Weinheim .

13 . „ Franz Buch von Dessau , Kfm . hier , mit Mina MMer von hier.13 . „ Bernhard Nothstein von Freiburg , Stadttaglöhner hier , mit
Barbara Weschler Wittwe von Kandel .

13 . „ Alois Zickgraf von Rheingönheim , Maurer hier , mit Lvyr
Zeller von Weinsberg .

13 . Franz Schund von Nymphenburg . Schuhmacher hier, , mtt Ka¬
tharina Weiß von Wahlsdorf .

18 . „ Hermann Schwab von Leimersheim . Fabrikarbeüer hier , mit
Magdalena Emmerich von Eichelberg .

13 . „ Robert Schweizer von Stetten , Schreiner hier , mit Gvttliekm
Holderrieth von Stetten .

Geburten :
7. Wgi . Richard, . P . Gg . Kugel , Kausmwm . -
9 . „ Hilda , V . Karl Simon Fischer , Gypser

10 . „ Karl , V . Stefan Eggert , Kutscher .
10 . „ Norbert Anton Johann , V . Anton Lcop . Foh . Chgan , Bu¬

reau -Assistent .
10 . „ Hans Wilhelm , V . Max . Jos . Zimmermann , Kolporteur .
12 . „ Elise Marie , V . Augustin Adolf Reiter , Kaufmann .
12 . ^ Karl Eugen , B . Gottlieb Dürr , Gasarbetter .
18: „ Valentin Konrad , B . Konrad Burster , Schlosser .
14 . „ Wilhelm Karl sllbert , V . Wilhelm Frey , Rechtsanwalt .

Todesfälle :
12 . Mai . Franz Groux , Privat . , ein Wittwer , alt 66 I .
13 . „ Friedrich Reiff , Werkschreiber , ein Wittwer , alt 85 I .
18 . „ Elisabeth , att 13 I . , V . Ernst Fudickar , Kaufmann .
13 . „ Friedrich , alt 3 T . , B . Christtan Hövel , Architekt .
13 . „ Anna Marie Henninger , alt 40 I . , Ehefrau des Bahnarbeiters

Wilhelm Henninger .

Auswärtige Todesfälle »
Baden . Franz Karl Metzmeier , 31 I . a .
Freibnrg . Konstantin Kaminerer , Schreinermeister . — Maria Bei«

geb . Fichter , 51 I . a . — Theodor Sander . Telegraphen -
Revisor , 58 I . a .

Hasck . Anna Maria Rotzler geb . Greiner , 56 I . a .
Heidelberg . Ernst Freiherr v . Roeprrt . Oberstallmeister .
Lahr . Marie Krämer geb . Mötsch .
Mannheim . Friedrich Weinreich . Schneidermeister , 57 I . a
Weiuheiui . Elisabetha Baier geb . Kurz , 71 I . a . .

Wafierftaud des 'RheknÄ.
Keys , 14 . Mai . Äiorgens 6 Uhr 3,19 m, fällt .
Aonflt » ,, . Hafenpegel . Am 14 . Mai 3,43 ,» ( 13 . Mai 3,45 >»).

und Bereins -Attzei ^er.
( Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z» ersehen .)

Donnerstag den 15 . Mai :
peutschn .Kandkuugsgeh .-BerS . (Südst .) 9U . Ver .-Abd . Rest . Köllenb.
Kesaugverein Konkordia . ' /-9 Uhr Chorprobe .
Liederkranz . V-9 Uhr Besprechung im Lokal .
Wä » nertur » verein „ 8U . Allge >n .Titrnen . 6U . Damenabth .Sosienstr . 1t . :
Neptun . 8 U. Ileb -mgsabd . f. Zögl .- u . Herrenabth . im Vierordtsbad ., :
Hchwarzwaldver . Vereiusabend . Moninger . Concordiasaal . Vortrag . .-!
Kurngemeinde . H .9 U. Daiuen -Abth . Tnrirh . Sophieustr . u . Schützenstr.
Furngefessschaft . 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder . '
Perein v . Pogesfreunde » . V-9 Uhr Wochenversammlnirg . Gold . Adler.

- . .. ■ . . . . —i

Nenetttge1 «mfe «»e Bücher mid Schriften .
(Zu beziehe» durch A. Bielefeld 's Hosbuchhaudlnng ,Liebermann « . Cie., Karlsruhe.)

Welche Aussichten hat heute der junge Arzt ? Eine SchilderM
der gegenwättrgen Lage des prakttschen Milttär - und Kreisarztts , de!
Spezialisten und Dozenten . Bon Dr . König . Verlag von Karl Mar -
hold in Halle a . S .

Bivc le Rirel Par Albert Schenk . Kiel . Robert TordeS ' Verlag.
Preis brosch. 2 Mk . . geb. 2 .75 Mk.

Deutscher Spott -Kalender 1902 . Berlin NW . Deutscher Sport
G . m . b . H . , Georgenstr . 23 .

Ucber die Kunst gesund nnd glücklich zu leben und Krankheiten »q
verhüten . Rede , gehalten am 270 . Sttftungstage der Universität
Amsterdam von Prof . Dr . P . K . Pel . Verlag von Gust . Fischer . Jena .
Preis 50 Pfg .

Ueberall zu haben

§

unentbehrliche Zahn-Creme
erhalt die Zahne rein, weim und gesvnd.

ßndcmimilai ' Pension Villa Zandt . Neuer Beet**DitUüU « eilt )! gehr empfohL Man verl. Proapekte. 2520̂

Hitz -Schirme
LsonhardHita (Fabrik gegr . 1339) 183 Kaiscrstjass %.# .
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^KARLSRUHE'
Kriegstr77. l

M - VM - IMU.
Elegante Maatzfräcke zu verleihen .

j . Bttslwr , Kaiscrstr . 137,2 . Stock,
Mst dem Marktplatze . L549 .1S .3

IssopolL Lölssd .

m & KöJscli
’

y Detail
Kaiserstrasse 311

empfiehlt:

Baumwollene
5trkKgarne

schwarze und farbige
vrascbäehte

Doppel-Garne .
4981

Strompflängen,
Socken n . Strümpfe .

Nur erprobte Qualitäten .
Sehr billige Preise .

Ankauf
Mlgener Herren* und Frauen»
kleider , Schuhe und Stiefel ,
MlitLreffekten , gebrauchte Veiten
«id Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Rarkgrafenstratze 23

parterre . 1841*

Raglan-Paletots
Regen-Mäntel
aparte Aeußeite«, feinste

Konfection .

Arthur Feder,
Haiserstr .I99 a

KLe Waldstraße.

Rath m Frauen -
^ UICUC Angelegenheiten .
- Offerten unt. A . 8 . postlagernd
rreiburg i. B. 275Ja.10.5

1 Reelle Gelegenheit .
» fl 11 srotzeS, leistungsfähigesWbel . AuSstattnngS . Geschäft

an zahlungsfähige Privatleute»ud Beamte

^lobel, Betten,^ usstattnngen
' jeglichev Art
N ?" monatliche oder V, jährige
Anzahlungen ohne Ausschlag" wirklich reellen Preises .
Offerten bittet mau an die Expcd.
?» . -öad . Presse " unter Nr. 5983 zu

und werden solche sofort
zM/itorzeigung von Mustern und
.« chmingep erlchigt. 3.2

Versteigerung .
Treitag den 16 . Mai , Nachmittags 2 Uhr, versteigere ich im

Anftrage einer Herrschaft in meinem Laden, Ecke Amalten - «nd
Karlstrahe , gegen Baarzahlnng :

1 hochfeine Roccoeo -Galon -Einrichtuug bestehend in : 1 Kanapee ,4 Fauteuils mit Seidcnbezng und reicher Ausstattung , 2 vergoldete
Phantastestühlchen , 1 vergold . Tabonret , 1 Tischchen mit Plüsch und
Seide , 2 dazu gehörige reiche Portieren mit Plüschgallerien , 2 kleine

. vergoldete Kousolchen , 1 .Spiegel in geschnitzter Goldrabme und ein
feiner Smyrna Bodentcppich 3,15 m zu 2,30 m ; ferner : 1 Pfeiler¬
schränkchen , 1 Pfeilcrspiegcl , 1 einfaches Kanapee , 2 LehufauteuilS ,1 viereckig. Tisch mit Steg , 1 Vertikov , 3 Paar farbige Vorhänge ,1 Mückenschränkchcn , 1 schöner hoher Badeofen in Kupfer mit
2 Gasheizungen und diversen Röhren mit Douche, 2 Oelgcmälde ,1 Handnähmaschine , 1 Ofenschirm in Plüsch , 1 3armiger Gaslustre ,1 Petroleum - Hängelampe mit '

PklSma,
' 6 hohe Lehnstühle mit

Lederbezug, 6038.2 .2
wozu einladet

Bruno Kossmauu , Auktionator .
NB . Die Salon -Einrichtung ist sehr gut erhalten .

Versteigerung .
Freitag de« 16 . Mai , vormittags 6 Uhr « . -Nachmittags

2 Uhr wird im AnktionSlokal , Zähringerstraste 29 , gegen Baar
versteigert : _

Weiße Damenhemden mit Handstickerei, Damennachthemden , weiße
und farbige Damenunterröcke , weiße und farbige Unterhosen, Unter¬
jacken , Bettjacken, Bettziechen , Kopfziechen mit Einsätze, Leintücher ,
Theegcdecke , Tischtücher mit Servietten , Handtücher , Gläsertücher , weiße
und farbige Taschentücher , Sport - u. Normalhemden , Herrenunterhosen ,
Halbflanelle , Schurzzeuge , große und kleine Vorhänge , wollene Bettdecken,
Pferdedecken und Socken, wozu Liebhaber einladet . - 6053 .2 .2

8 . lliHcliiuaim * MHousfltfdiäft .
Für Brantlente !

ist eine schöne Aussteuer für nur 215 M .,
bestehend in 2 französischen, aufgerich¬
teten Betten , Chiffonnier , Nachttisch,
Kommode, 4 Stühlen , Tisch, Spiegel ,
Küchenschrauk , Küchentisch, 2 Hockern,
zu verkaufen . Gteinftr . 6 . fe” 21,2*2

Eine 5744.3.3

ist sammt Arbeitsräumlichkeit und
Lagerplatz , für Bauhandwerker
sich eignend , zu verpachte « .

Näheres unter F . K . 4278 an
Rudel! Blosse , Karlsruhe.

PO * Beeilen Sie SSioIxü !
und decken Sie Ihren Bedarf in

Herren -Anzüge u . Paletots ,
^ 9f nach Maatz,

Burschen- „ « . Paletots ,
Kinder „ 99 99

Costümes für Damen»
Zaqnettes für Damen,
Paletots für Damen,
Damen - Wäsche.

Meine Lager sind wie bekannt reichhaltig und ist deren Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.
Gümmtliche Artikel erhalten Sie auf

Tlieilzalilung ;
bei kleiner Anzahlung und monatlicher oder 14 tägiger Abzahlung .

Kunden , die ihr Conto beglichen , ohne Anzahlung .

6035

jtks Waaren- und WU-LreWaus DmWands
IttmaDD in Karlsruhe

25 Amalienstrasse 25 .

L. Miiller ’s Scbirmfabrik , K. Appenzeller Naciif.,
Inhaber Paul Rowinski Karlsruhe , Herrenstr . 20

empfiehlt za den bevorstehenden Feiertagen ihr

reichhaltiges Lager in Sonnen- und Regenschirmen
in jeder Preislage . 6012 .2.2

Glac6 - und Stoff - Handschuhe
Damen : Herren :

. . per Paar von Mk, 1.25 an
» ' » » n n 1 -50 „

sowie von den billigsten bis zu den feinsten in reicher Answahl .

Glacb , in weis » .
_ „ eoulenrt

per Paar von Hk , 1 .50 au
7i n n n 1*60 >

Glace , in weias .
„ „ cooleort

Wer gieht Arbeit in farbigen Herren -
und Damenhemden und Hoi

'cn ? Off .
unter Nr . B8487 an die Expedition
drr »Bad. Presse" erbetey . 2.1

Fivmenschildev
(Leinewand ) außerord . groß «sehrMia
o^ Ulgebm . Hirschstr. 281 . 58SS.4P

Eine Tranbemuühle und eine
Vogelhecke sind billig zu verkaufen .
B7730 .3.3 Hardtstratze 7, Hinterh .

Morgen , sWitjedenIreitag

in bekannter Güte empfiehlt
Theodor Gärtner,

Wiener Brod - « . Feinbäckerei ,
Telephon 1272 , Zirkel 26 .

M-Wklli Kasper,
Linkenheimerstraße3,

Telephon 1368 .
Avenvs 8 Uhr :

Usrwk Salzstangen .
Kaser , MaißWot, Fatter-
meljL Kleieu, Zirlkerhaser-
mji, WörtteNberg . KUsel,

Leiasamea , MMru,
Hickeri, Kutterßertze, Kütter-
reis, Kicsea, Kllcheuslltter-

mehl, Spreue , ««
empfiehlt in besten Qualitäten

G . Holzwarth ,
Mnhlburg , Rheinstr . 38.

Uerd - Verkauf .
1 Wirthschastsherd , 2 m lang 1 in
breit , 2 Backofen ; mehrere kleinere,
unt . Garant , für gut . Brand . £ 8373
« dlerftr . 28 , Herd - u . Ofrulr ^s ,

Cltocoladenhaus

FISHEL
1

Ecke Wald- u, Kaiserstrasse.

FÜR D?E REISE
ClMcalade

Limit
Gala Peter
Cailer

Hildebrand
Mignon
Stellwerk

in diversen Packungen .

Frische Seefische r
Cablia« Pfd . 18 Pfg .
Schellfische Pfd. 85 Pfg .
Maifische Pfd. 50 Pfg .,
zu haben bei 88498

Sebastian Münch ,
Aähringerstr . 63 , nächst

Benzin.
L«lcht > and Sehwerbensln

verzollt , für alle Zwecke, be¬
sondere für Automobile , liefert
in beeter , ganz reiner Waare .
Leihfässer von 140—600 kg Inhalt
Chemische Fabrik Bruchsal

Gesellschaft mit beschränkter
,19ia Haftung , in Bruchsal . 1412

' . . . " 1 ■ N
j)# ~ Iu B.Ttnu«hrtor Atüeg «

•rsehlM soobm :
RllCCflniÖP n * Vorstand des
UUuOvllK/i Schwarzw .Vereins

Sektion Baden 2 .2SchwarzwaldfOtirer
mit Einschluss von

Kaiserstuhl , Donantbal ,
Hegau u . Bodensee .
Mit 8 Spezialkarten etc .

Grün geh . Mk . 2.—.
Durch alle Buchhdlg . zu bezieh .

Verlag von 2788a
Frielr . Spies , Biekiuilg. B.-Iilei .

Bäckerei .
Eine gutgehende Bäckerei in hiesiger

Stadt ist unter günstigen Bedingungen
z« verkaufe « oder z« verpachte « .
Offerten unter Nr . 4852 an die Exped .
der „ Bad . Presse" erbeten . *

Ein größeres Kolonial
waaren -Detailgeschäft sucht
zur Uebernahme seiner Filiale
eine gediegene Persönlich ,
keit , welche sicher und gewandt
im Verkehr mit dem Publikum
ist und über Baarmittel von ca.
4—5 Mille verfügt . Sicherer
verdienst ohne Rifiko. Witt-
wen mit erwachsener Tochter be¬
vorzugt. Gefl. Offerten beliebe
man unter Rr . B6075 an die
Exped. der „Bad . Presse " zu
richten. 2.2

ganz neue 32 Mk . , Hochs . Kamecl -
taschen für nur 55 u . 64 Mk . zu
verkaufen. Kein Laden , daher die
billigsten Preise . B8375 .2.2

Tapcziergeschäft R . Köhler ,
Tchützenstraste 56 , Hof tinfe.

^ alb - Rennev ,
Modell 1902, complett, wegen Abreise
schr billig zu verkaufe » . B6061 & 2

Sachuerstratze 12, s* Stock.



Sette 6. •* * (i ^ * r m e r c TT e. Nr. II3I

Telephon 1598 . Max
Telephon 1598 .

Karlsruhe .

[1

Ue« emgetroffen : I Waggon Steingutwaaren
und verkauft solche, so tauge Donath reicht:Speifeteller , flach und tief, blau, Zwiebelmuster Stück 14 Pf.Dessertteller , blau, Zwiebelmuster . Stück 10 Pf.Platte « , blau, Zwicbelmuster . . . . . . . . Stück 50 , 40 , 35 , 25, 13 Pf .SalatiSren , blau, Zwiebelmuster . . . . . . . Stück 50, 45, 35 , 25 , 12 Pf.Terrinen , „ „ . . Stück 1,80, 1,25 Mk.

Waschservices , komplett, hübsch bemustert . , ] , 4,80 , 8,65 , 2,30 , 1,98 Ml.Borrathsdosen , blau, Zwiebelmuster . . . Stück 50 Pf .Gewürzdosen ., „ . Stück 20 Pf .Essig - und Oelkrüge , blau , Zwiebelmuster . . . . . . . . Stück 50 Pf .Salz - und Mehlfässer , blau, Zwiebelmuster . . . . . . . Stück 95, 50 Pf.
Inner empfehle :

Vckenkanetten, bestes Wirthschastsglas „ mit der Krone" . . i l Stück 19 Pf .Bisitenkartenschalen , 23 cm . . . . Stück 25Glasteller , 14 cm , hübsch« Dessins . Stück 5 Pf .Kaffeeservices , 9theilig , unerreichte Auswahl, echt Porzellan 7,50 6,50 5 .50. 4,80,
4, - . 2.95 . 2,35 Mk.Kaffeetaffen , hübsch bemustert, echt Porzellan, in riesiger Auswahl, Stück 50,35,25,17 Pf .

Emaille -Eimer , 28 cm 4 •
6084

Stück 69 Pf.Zink -Eimer , 28 cm . : . Stück 78 Pf.Kochtöpfe , aus einem^Stück gestanzt, mit Deckel Stück 1,60, 1,80 Mk., 90, 75,
65, 50 Pf .Waschtöpfe , emaillirt , aus einem Stück gestanzt 5,50, 4,90, 4,40, 3,95 Mk.Reisekörbe . Stück 6,50, 5,- , 4,50, 3,50, 1,95 Mk.

Spezialität: Insammenstellnng kompletter liiichen» Einrichtungen,125 Theile Mk. 25.- , 2«« Theile Mk. 5«.—.

»> * • Neuheiten
in

Ausstellung in Pariser Modellen .
Crntoitzende Capotten für ältere Hamen

und sonstige
Neuheiten in Bändern , Blumen , Schleiern etc.

empfiehlt
^ 5988.2.2

M. Duviguean ,
»• Kaiserstrasse Nr. 38.

Scct-Stcuer
50 Pfg . pro Flasche tritt am 1 . Juli d. I . in Kraft.
Haushaltungsvorstände sind bis zu 30 ganzen Flaschen
hiervon befreit, wenn der Bezug vor dem 1 Juli erfolgt.
Wir offeriren 1500 Flaschen , in Kisten von 25 « nd30 Flaschen,

unter Garantie für Flaschengährung,
so lange Vorrath , 6104.6.1- u Mir. 2 .— pro Flasche .

Franz Fischer & Oe.,
Steinstraße 29, Kaiserstraße 26, Kreuzstraße 29.

Vomlen * Sekt
per >/> - lasche Mk. 1 .50

Ui 6106 .2.1L. Dörflnjer ,
Waldstraße 46 . L.lphon 1662 .

Fabrikat!»« aller Garten
Drahtgeflechte

und Giebwaaren zu äußerst billigen
Preisen in der 61205.1

DraWechterei n. SiebgeschästWik. japT Jr ., Werderstraße 5.
Gesucht von Hamburger Cigarren-

EngroS-HauSin allen StadtenHerrenmit großem Bekanntenkreis zwecksVertrieb» obigen Artikels gegen
Provision. Offert, unt. Nr. 88486 an
die Exped. der .Bad. Presse ".

%
sofort abzugebcn.

Schirmerstraß « 2.
68507

Eocw -fioelzkScftubwaaren - Bau»
Kaiseratrame 187 .

Sämmfliehe JleuheHen
zur

Frühjahr - und
m> Sommer -Saison
Lawn -TannlS' Schnlie , Tonrenstiefel.

ÄnfertigMg nach Maass. — Eigene Reparaturverhstitt«.

WeNeil LtcktnK
finden in allen Städten und Land¬
orten gcschästrgewandtr Personen
ohne jedes Risiko durch den Verkauf
von guten billigen Lebensmitteln
direkt an die Konsumenten . Auf
Wunsch wird Lager tingerichtet.
Kein Kapital dazu erforderlich .

Offerten unter Nr. 6116 an die
Exped . der »Bad . Prefle"._ {U
itJeiiu e |ia» rfliit Jcj«jt £5
soliden, erfahrenen WirthSleuten.
Kaution sicher . Gest . Offerten unter
Nr. 68481 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten .

Ein Gut
« it Wald uud Wasser wird zu
kaufen gesucht . Vermittler verbeten .
Offerten unter Nr. 68488 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten .Die Pfingsftwoche

gewähren wir auf 6071

ksiins zurückgesetzte, sondern nur frische, gute, tadellose Waare,
auf unsere billigen, festen Preise einm

Ixtra - Rabatt von
!© ■

llasler & Mayer ,
Waldstrasse 65 (Ludwigsplatz , neben Krokodil).

Vekaiiiitiiiachuiig !
Dir Gewinne aus der Pstanzenverloosung der Gartrnbau-Au«stell«tz

zu nachverzcichnetcn Loosen find bi» jetzt nicht abgeholt worden :
LooS-

Nr.
111

6738
2760
5248
5360

LooS«
Nr.
5388
5607
1164
1800
3176

LooS-
Nr.
3127
4417
256
440
903

LooS-
Nr.
1162
1238
1525
1952
2377

LooS-
Nr.
3029
3067
5507
5611
2534

Gewinne, die bis zum 17. Mai, Abend » « Uhr» picht abgchB
find, verfallen zu Gunsten der Ausstellungskasse . 61A

ver yauptaurschutz .
Versteigerung .

GamStag de« 17 . Mai, Bor« ittas» 9 Nhr und RachmittaP2 Nhr, wird im Auktion- lokal ZSHringerstratze SS gegen BaS
versteigert : _2 schöne Figuren , 1 Regulateur , große Spiegel, guter gebram«

Kaffee, 2 schöne junge Kanarienvögel (für echte Schläger tt»
garantirt), 1 Zweirad, Buxkin , Schurzzeug , Halbfianelle, Untern»'
stoffe , fertige HauShaltungsschürzeu, Sporthemden, Taschcntüchek,

«Hosen, Cognac, Kirschwasser, Cigarren, M
iuoerstrohhÄe,

Sl27Lt

Herrenunterjacken und
hüte, Mädchen- uud Kind

wozu Liebhaber einladet
8 . lllscbiiiaiin , AuktioasßMäst.

r * ♦ m 4 ;n 4 f * ♦ r -4 fr » ♦ r > ♦ ♦ r * ♦ ♦ n .♦ 4-ch 4 4-» 4 Vf f ii » W ♦ V * «

Ich verlegte mein Comptoir von Stefanien '
Strasse 62 , nach B8509.3.1

Amalienstrasse 98
Ecke der Weatendatrasse (Kaiserplatz) .

Karlsruhe i. B ., 15 . Mai 1902.

C. Heinr . Aretz
Gummiwaaren en gros .



) - Nr . 113 . Dadische Presse . Seite 7 .

Durch unsere Expedition ist zu beziehen :

Der Bnrenkrieg in
von Fritz Biey , illustrirt von Anton Hoff mann .

Bild und Wort
Treis Mk. 1.—, «ach Auswärts Wk. 1 .10. Der gefammte Wernertrag ist für die Opfer des Anrenkrieges «nd dere« KinterötteVene »estimmt.

Expedition - er „Badischen Presse"
"Billig ! Gut !

KSffßß , gedmit,
in eigener Rösterei, -MS

zz, 50 , SS , 60 , 65 ,
76 und 80 Pfg.

& a # Ijtxlbs Vfurrd .

Edel - Perl -Mischungen
60, 70 und 80 Pfg.
das halbe Vfund .
Prompter Versandt nach Aus-

wärt- . 8117

IN. Zedeibner.
Karlsruhe ,

66 Kaiserstraße 66 .

Heiraths - Gesuch.
Fräulein » gesetzten Mters , tüchtig

in allen Zweigen des Haushaltes , von
angenehmem Aeußern und heiteren
Kemüths , spricht auch perfect fran¬
zösisch, sucht sich , da es ihr an sonstiger
Gelegenheit fehlt , auf diesem Wege
zu verheirathen .

Rur ernstgemeinte Anträge beliebe
man unter Nr. 88505 an die Exp. der
,Bad . Presse" einzusenden.

Anonymes zwecklos .

Heirath .
Ein junger Geschäftsmann , kathol .«

mit gutem Charakter und kleinem,
«-er gut gehendem Geschäft, sucht
ms diesem ungewöhnlichen Wege die
Bekanntschaft eines hübschen , gcbild .
Mädchens mit etwas Verniögen
zwecks baldiger Heirath zu machen.

Gefl. Offerten mit Photographie
unter Nr. 88162 an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten . 2.2

Diskretion Ehrensache.

Heiraths - Gesuch.
Tüchtiger Geschäftsmann , kathol .,

Auf. 30 , in schöner Stellung u. Ver¬
mögen, sucht sich mit einein tüchtigen,
kath . , bescheidenen Fräulein voni
Lande mit etwas Vermögen zu ver-
heirathen . 2.1

Offerten unter Nr. 88485 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

zu richten.
Vermittler und Vermittlerinnen

streng verbeten.

zn Karlsruhe .
Donnerstag de« 15 . Mai 1902 .
MH. C (Graue Abonnementskarten )65, Avonnements -Vorstellung .
Sie Me iier Frauen.

Lustspiel in fünf Akten von Moliöre .3» deutschenVersen von Ludwig Fulda .
Leiter der Aufführung : vr . Eugen

Kilian.
^ Personen :
»rnolph , mit dem

Beinamen Herr
von Lasouche . Heinrich Reiff .

Agnes , seine Pflege¬
tochter . . . . Alwine Müller.

Ehrysald ) seine / Josef Mark.
Orout / Freundes Wilhelm Beyer,
horace, Oronts

Sohn . . . . Hugo Höcker ,«lain, ein t .
Bauer I ff | Adolf Hallego.

Georgette . \ | | )
(

f«negia U
' ' Maria Wolff .wn Notar . . . Leopold Dahlberg

vchauplatz: Paris . Vor Arnolphs
Hans.

Pfttt im Vrisch.
Tanzspiel in einem Aufzuge von Otto
Julius Bierbaum. Musik von Felix

Mottl.
Emstudirt von Paula Bayz.

lRnsikalische Leitung: Alfred Loreutz.
. Personen :

große Schüler Marie Kiefer.» le große Schülerin Luise Kling .»er Professor . . SicgiriedHeinzcl.
(̂ ?UDerlla»te . Christ. Friedlein.
Diener . . . Wilhelm Beyer.* te Köchin . . . Maria Gcnter .

Der große Pan . W . Wassermann .
Mrodite . . . Minna Höcker ,
^ er lungr Hirt . Frieda Meyer ,» ie Ouellennyiuphe Lina Loffen .
Irrste Tanzpriesterin Paula Bayz." ste Tanzpriester Richard Allegri
Bvglinge eines Knabeninstituts und

eines llliädchenpenstonatS.Mne und Paniskrn , Priester und
Srlestennnen , Knaben und Mädchen
s- , ur

der Aphrodite.«chauplatz : Eine deutsche Waldwiese .« Uangr ztßr. G„d« «ach 0,10 Zthr.^»sse-t ^ ffnuu« r/,7 Ahr .Klein« Preise .

Pfänder -
Versteigernng .

Vom 12. bis 16. d. Mts-, jewefls
Nachmittag » 2 Uhr aufangend,werden die über 6 Monate verfallenen
Fahrnißpfänder bis zu Lit. 0.Nr. 8000 in unserem Versteigerungs-
lokal (im Rathhaus) öffentlich und
gegen Baarzahlnng wie folgt ver¬
steigert : 5787 .6.5
Donnerstag r Betten , Schuhe,

Stiefel -
Freitag : Ellenwaaren , Kleider,

Uhren.
Karlsruhe , den 6 . Mai 1902 .

Städt .Spar- «.AfandteMasse -
Werwattmrg.

ÄMtijeiije.
Freunden und Bekannten dieI

! traurige Mittheilung, daß unser jlieber Gatte und Vater

Hermann Roy
I nach langem, schwerem, in Ge- 1
duld ertragenem Leide» heute
Morgen halb 10 Uhr sanft ent-

>schlafen ist. 88496 I
Karlsruhe , den 14. Mai 1902 -
Die trauernden Hinter¬

bliebenen :
Bosa Roy

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Freitag !

>Morgen halb 12 Uhr von der s
| Friedhofkapelle ans statt .

Trauerhaus : Rankestr .

Möbel werden aufpolirt u. gewichst
von tüchtigem Schreiner. Empfehlung
liegt vor. Hardtstr . 2. 88491 .2.1

Welcher Herr wäre geneigt einem
Fräulein 39 —49 Mark zu leihen
gegen monatl. Rückzahlung . Offerten
erbeten unter Nr. 88493 an die
Exped. der „Bad . Presse "-

SnicrfaittBß Musikwerk
mit elektrischem Antrieb , neuerer
Konstruktion , für größeres Wirths -
lokal passend , zn kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. 2837 » an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1

tanino 1
gebrauchtes Instrument , vor- I

! züglich erhalten, mit schönem
Ton , von solider Construktion ,
ist für 369 Mark unter
Garantie zu verkaufen.
Bans Schmidt ,

Musikalienhandlung,
| Karlsruhe , Rondellplatz . [

1.1 Telephon 1647 . 1

Gasherd -Verkauf ,
3flammig mit Bügelrost, 1 Gas-Back-
ofe«, 1 Gas-Heizofen, 12löch . Erdöl¬
kochherd , 1 Badwanne. Adlerstr . 28,
Herd - u. Ofenlager._ 88372

In verkaufe,i r
2 schöne , französische, aufgerichtete

Betten ä 60 M ., feine», eisernes Bett,
2 schöne Chiffonniere ä 25 M . , Näh¬
maschine, gutgehend, 25M ., Doppcl -
leiter 5 M. , 4räder. Handwagen35M.»
Stühle 2 M., Schreibtisch , Spicgel-
schrank, eiserne Bettstelle 5 M. , Kinder -
bettstelle 15M. Steiustr . 6 . 8 ' " *--"

Wadofen-Werkauf ,
2 sehr gute , 100 Liter haltend , mit
oder ohne Batterie , Touche ; ein kl .
SiSkasten , 2thürig. Adlerstr. 28.
Herd - u. Ofenlager._ 88371.2 .2

Größere Parthie gutes Schreiner -
werkzeug sowie 1 gutes Bett billig
zu verkaufen . Zu erfr. u . 88501 in
der Exped . der „Bad . Bresse".

Sehr Mg p letfaafeit !
1 halbfranzös . Bettstelle mit Rost,

Matratze u. Kopfpolster , bereits neu,35 M., gut erhalt. Kanapee 18 M .»
gepolst. Bank 6 M . 88519

Schützenftraße 56 , Hof links.
Ein gebrauchter gutrrhalteuer

Kinderfitzwage «
ist billig z« verkaufe » bei R. Wag -
ner , Herreustr . 6 . 88514

Gm erhaltener, polirtcr L valtisch
ist zu verkaufen . 88506

« int-rstr. 38, 2. Stock, rechts.

Verein
ehm .dei>. Lcid-IWUtr

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat 5r. Uönial .
Hoheit der Srotzherzogr Friedrich

von Baden.

SamStag den 17. Mai 1992,Abend » -/,9 Uhr,Vereiusabend
Gasthaus „ z . 3 König ".

Der Vorstand .
SGhwarzwafd-Verein

(Secticn Karlsruhe).
Donnerstag

den 15. Mai 1902
Vereinsamend

im Moninger (Con-
cordiasaa! , 2 . 8t.)
Vortrag; Wander¬

ung vom Fervall
durch Oetzthal bis
Bozen -Innsbruck.

Karlsruher Tourenclub.
N « ter dem Aralektorakr

Sr. Kroßh. Kolieit de» Arinzen
Aart von Made».

Heute Freitag Abend '/-v Uhr :

im Rebenzimmer
der Restauration Eintracht .Club-Angelegenheiten.

Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktlicher

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.
fecbtklub

fKrmumiuria .
Freitag den 16 . Mal , Abends 9 Uhr :

fechtühnp
in der Akademischen §echlschule

RudolfstoaHe 1« .
(8 ä st e willkommen .

_ Aer Vorstand .

Erster Karlsraher Schwimmklnb.
(Lokal „HStel Nowack "

.)
UebungS -Abend im Vieeordt-Bad :
Donnerstag 8— 9 Uhr für die Zög¬

lings- und Herrenabtheilung ;
Freitag 8 '/, — 9 '/, Uhr für die Damcn -

abtheiluug .
Schwimmsreunde willkommen.

Der Vorstand .

Gesellschaft
Fidele Rheinländer.

Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Uhr :
Vereinsabend

im Restaurant„pslmeugarteK".
Zum rothen Stengel !

Heute Donnerstag , 81/* Uhr:
Wichtige Besprechung.
Stammtisch Moninger . Ehrendame
vorhanden . Der Lberfteugler .

Platzvertreter.
Eine Fabrik chem tech . Produkte im

Oberelsaß sucht geg. hohe Provision
einen Platzvertreter für Karlsruheund
Umgebung . Gefl. Off. unt. Nr. 88185
an die Exped. der „Bad. Presse". 3.2

Buhl - II . F .
Postlagcrndcr Brief Straßburg

zurückgekommen. Letzten Brief er¬
halten. Adresse stimmt - SWa

^ vSMtNvM -
werden von heute ab wegen vorgerückter Saison zn redu-
zirten Preisen abgegeben. 6108

Geschw. Gutmann,
Mawstraste 38.

S.T. MeeWen -KmÄst,
Missionssaal Gartenstr . 18, Part.

Donnerstag de« 15. Mai . Abends
8 '/« Uhr : Religiöser Bortrag
von Missionar R- Schillinge !.
Ueber : „Dar ewige Lriedenrreich

Christi auf der neuen Erde".
Daniel 2, 44.

Jedermann willkommen. 6095
- Eintritt frei. ——

ieinverkauf .
Aus dem Herrschaft!. Keller in

Kattenhorn wird 1900 er Weitzherbst
(Schiller ) zu 45 Mk. und 1901er
Werßherbst und Traminer zu 50 Mk.
per Hektoliter abgegeben . Fässer sind
an Rebmann Kehre »» in Katten¬
horn, Schiffstation Wangen bei
Radolfzell , zu schicken. 6113.4 -1

K. Fiirftb. Rentamt 6np .
Kasino-Gesuch.
Junges kinderloses Ehepaar (Koch

u. Köchin ) , sucht ein Offizierskasino
oder Studentenkaflno oder sonst eine
Spciscanstalt zu übernehme «.
Offert, unt. Nr. 68476 an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten.

Gebildete Herren i
mit elegantem Aeußeren und rede¬
gewandt finden bei leichter Thätigkeit
großes Einkommen durch den Ver¬
trieb eines neuen geschützten Artikels.
Ohne Muster . Zu melden Mühl¬
burg , Eifenbahnstraßc 23, Morgens
zwischen 8 und 10 Uhr und Nach-
mittags zwischen 1 und 3 Uhr - 3.2

Fahrrad .
Sehr gut erhaltenes Fahrrad ist

billig zu verkaufen. 6096.2.1
Augustastraße 5.

Fahrrad - Berkauf.
Fahrrad , neuestes Modell , sehr wenig

gefahren , in tadellosem Zustande, ist
billig zu verkaufe«. 68497

Brauerstraße 6 , 3 . Stock.
Ein noch guterhaltcnes
Fahrrad ist für 40 M.

sofort zu verkaufen. 68508
Akademiestraße 32, Stb., 2. St .

Gasherde „ Reform “
2- u. 3-flammig , offen und ganz ge¬
schlossen mit Ringen, sind >vegen Auf¬
gabe des Artikels ganz billig zu ver¬
kaufen bei A. Klillles , Schlosserei
u. Herdgeschäft, Rudolfstr. 19. 88518

Wcgzuzshalber ist ein noch wenig
gebrauchter Herd zu verkaufen . Preis
30 Mk. Ebendaselbst ist ein noch gut
erhaltenes Bett, Bettlade (Nußbaum¬
holz), Rost und 2 Matratzenfür 18 Mk.
zu haben. Dnrlacherstr . 28. 68495

Ein sehr gut erhaltener Herd mit
Kupferschiffund Meisingstange , 1 fast
neuer Divan » 1 vollständiges Bett
sind billig zu verkaufen . B8510

Markgrafenstr . 40 , Seitenbau,
2. Eingang, parterre-

Goldralimenspiegel ,
reich verziert u. hochelegant , ca. 130
cm hoch , für nur Mk. 30. zu verk.

Gerwigstratze 39 , 2. St . rechts.
Feinstes

aus den edelsten Weizensorten in süd¬
deutschen Mühlen erzeugtes

per Pfund 16 , 18 und 29 Pfg .
Bei Abnahme von :

6 Pfd. zu A . Mark
empfiehlt für die bevorstehenden Feier
tage 6118

M. Scheibner ,
66 Kaiserstraße 66 und
Wilhelmftratze 34 , Ecke

J11 Stelle finden :
ü , 1» . 1 n Hausdiener nach Mann¬

heim , 6115
1 Küchenchef, 120 Mk.,
2 flotte Kellnerinnen in feines

Weinlokal nach Auswärts.
Stelle suchen :

1 Büffetdame,
1 Büffetdame (Anfängerin),
1 Aid ,
1 Hotel-Oberkellner .
Bureau Dietrichy

Stellenvermittelung,
Karlsruhe i . B .. Kreuzstraße 22.

Suche per sofort einen jungen ,
kräftigen 16- 18 jährigen 6080

Hansburschen.
Emil Rüderer ,

Konditorei «nd Kaf4,
Ecke Waldhom - u. Zähringerstr.

Jmgek, frift. Bursche
findet dauernde Arbeit als Knpfer-
pntzer. 6122.

ULtsI Q -rssss .

Köchin gejucht .
Eine tücht. Köchln bei hohem Lohn

sofort gesucht. Zu erfr. Spitalstr . 8
von 10 Uhr Morgen». 68483L .1

Mädchen - Kesuch.
Ein jünger. Mädchen, am liebsten

vom Lande, per 1- Juni. Zu erfr.
Rudolfstr. 11 im Laden. 88500

Junges Mädchen aus achtbarer
Familie sucht Stelle in beffcremHause,
am liebsten zu Kindern . 88504

Kronenstraße 81, 4. Stock -
Ein einfaches , solides Mädchen

zur Besorgung der Zimmer u. Bäder
wird zum 1. Juni gesucht ; aber nur
solche mit guten Zeugniffen mögen sich
melden . 88490.2.1

Amalienbad Dnrlach .
Mädchen gesuoht .

Ein jüngeres Mädchen kann so¬
fort oder auf 1 - Juni eintreten bei
R . Wagner , Herreustr. 6.

Ein junges 6125
Mädchen

vom Lande ans sofort gesucht .
Zu erfragen Zirkel 26 , im Laden .

Kindermädchen .
OffizicrS -Familie hier sucht zum

1 . Juni jüngeres zuverlässig. Mädchen
zu 2 Kindern.

Offerten unter Nr. 6098 an die
Exped . der „Bad. Presse". 8.1

Wirlings-Gesuch,
Wir suchen zum baldigen Eintritt

einen jungen Mann mit guten Schul-
kenntmssen als Lehrling gegen sofort.
Vergütung. 88301.2.2

iElikann & Baer ,Karlsruhe ,
Papierwaarenfabrik.

Gesucht
wird eitt Lehrjunge , welcher das
Frisenrgefchäft erlernen will , oder
ein Volontär . Zu erfragen bei
Herrn Moser , Karl -Friedrich-
strafie 21 . 6097*

Lehrling gesM
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat, das Blechnerhandwerk
gründlich zu lernen, kann bei sofortig.
Bezahlung eintreten. Näh. Leffing-
straße 83 . 88298.2 .2

Zielten fudten sofort : 2
18 . tüchtige Restaurationsköchinnen,« T* mehrere Mädchen , die kochen
können, in Privat. Ebenda finden
4 einfache, tüchtige Kellnerinnen sofort
Stelle . Buraaa Denchler , Schützen-
straßc 51 , III . 8W17

Hausmädchen
* für bessere Herrschaft sucht

Stelle . Dieselbe ist gelernteDamen¬
schneiderin und z . Z. Hotelzimmer-
mädchen . 6114

Buraau Dietrich ,
Stellenvermittelung,

Karlsruhe i. Kreuzftraße 22.

ries ,
gelber, ftanzös., Ofl Bka
per Pfund nur »
deutscher, Kernen , ID
per Pfund nur »»

Maccaroni,
Ä 26 Ps, . «-
Gieruudeln
<3

für Suppen und Gemüse,
per Pfund AQ u. 50 $ l+t

alles in nur prima Waare
empfiehlt 6119

KI. Scheibner,
66 Kaiserstraße 66 u«V

Ecke Werderplatz .

Comptoiristin.
Ein Fräulein, welches die Buch¬

führung erlernt hat, Maschinenschrei¬
ben und Stcnographiren kann , sucht
per sogleich oder später paffende
Stellung. Gefl. Offerten unter
Nr. 68313 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten._ LZ

Einfache », zuver-- . lässiges FrSnl - r«,
in allen Zweigen de» Haushalts er¬
fahren , sucht Stelle zur Stütze der
Hausfrau oder zu älterer Dame.
Offerten unter Nr. 88492 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erb. LI

Waes Sebenlolar
mit Nebenräumen , in bester Lage der
Stadt (Kaisersttaße) unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen . 8.1

Offerten unter Nr. 2846» an die
Exped. der „Bad. Preffe" .

Eine schöne Mansardentvohnnng
von 2 Zimmern und Küche ist billig
zu vermiethen. Zu erfr . Rndolf -
straße 27 , 2. St ., recht». 8843L4.2

3n der Nähe des SallenwäldchenS,
Angartenstr . 7 , ist in ruhigem

Haufe im 4. Stock ein schönes

Zimmer mit Kßlhe
auf 1 . April z« vermiethen .

Näheres Angartenstr. 7, 1. Stock.
5>steiidstraße b Ip auf 1. Juni «ine
^ Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller zu vermiethen . Zu
erfr. Durlacher Allee 22, HI. 68482
,1lludolfstraße 25 ist eine Parterre -
' J * feiteubanwohnung von zwei
Zimmern , Küche u. Keller sofort oder
1. Juli zu vermiethen . 88502

Näheres daselbst. _ _
(Lchwanenstr . 34, nächst der Kronen-^ straße , ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller und allem
Zubehör auf sogleich oder später zu
vermiethen. Näh . 2 . Stock l. 88200
Werkstätte zu vermiethen .

Eine Helle Werkstiitte mit oder
ohne Wohnung auf 1. Juli zu verm.
Näheres bei 8 . W*gn«r , Hrrrenstr .6.
öaiferftr. 27, 4. St - Seitcnb ., ist ein

frcundl . möbl. Zimmer an einen
solid . Herrn od . Fräulein zu vermiethen .
Ltarlstraße 43, 2. Stock, Nähe der
» » Post und Kaiserstraße , ist ein
möbltrtcs Zimmer sogleich oder auf
1. Juni an einen Herrn od. Fräulein
zu vermiethen._ 8851b
Oachnerstraße 14, 3 . Stock, ist ein^ einfach möblirtesZimmer sogleich
an einen soliden Arbeiter zu ver-
miethcn._ 88480.2.1
« Ylaricnftr. 3, Vorderhaus, 3. St .,•Ul ist ein gut möblirte» Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein sofott
zu vermiethen._ 88516
Hjudolfstraße 11 ist ein schöne»
>' » Zimmer mit 2 Betten an zwei
solide Arbeiter zu vermiethen . Preis
6 Mk . per Monat. Zu erfragen im

8849 " 'Laden. 499.3.1
Q ^chwanenstraße 34 , 2. Et . rechts ,

ist ein Zimmer an ein anständ.
Mädchen zu vermiethen . 88466 .LL
Qophienstraßc 13, Hinterh., 4. Stock ,^ ist ein möblirtes Zimmer sofort
zu vermiethen._ 88503 .8.1
Jähringerstraße 76 , 4. Stock, ist ein

<0 einfaches möblirtes Zimmer an
einen anständigen Arbeiter sogleich zu
vermiethen. _ 88511

Gresuolxt
von einem Beamten (evcnt. dauernd.
Miether ) gut möblirte » Zimmer
mit oder ohne Pension .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 88494 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 2.1

Menage fraäfäii
d&ire trouyer pensiou dans Camille
distingude . Ecrire bureau du
joiunal A, U . Qt05

■fi
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ergewöhnliches Angebot !
Kinder-Sonnenscbirnie
35, 38, 65, 68, 95 M. W 2 Rk.

Kinder^Hosenträger
16, 22, 28, 35 M. W 1" Rk.

Xlnäer-Strünivse
9, 11, 15, 18, 21 ft . bis 1 ° Mk.

Kintler-Kleiflchen
68, 75, 95 M., 1'", 1'° ii- 13 °° M
KIntler-LavaHiers

7, 9, 14, 22, 35 M. bis 2S0 Mk.

Nur so lange Vorrath reicht !
Damen-Sonnenschlrme

1'°, V\ 2“, 2 95 iii 15 Mk.
Damen-Blonsen
88 W., 1", l ä5, l 48, l 88 Bis 18 Mk.
Damen-Strümpfe
32, 48, 58, 68, 75 W. bis 3 10 ! !.
Damen-Japetts

2« z -°, 5« jjz z7°» Us.
Bamen-Kikrtrl
21, 28, 35, 45, 60 ft . W8 4 50 Rk.

«094

Herren -Sonnenscblrme
98 Pf,., 1“, 2“, 350

Herren-Hosenträger
23, 30, 38, 49 W. tii 2"

Herren -Soeken
13, 16, 22, 28, 32 W. bis l ‘°
Herren-Westen .

2 °, 3°°, 4“, 5"
Berren-Sportgnrtel

18, 23, 28, 35 W. Ni 240
Waschseide Waschseide

in enorm grosser Auswahl, Meter
Waschseide

kkg ., 1 « Mk.

. Zchmoller & C * «i

SU

L

Ollffl
«1ZUM Viktoriagarten.

f£cWachffeS£ Jeden Donnerstag :

«877 M . Restaurateur .
(U<Ut1KftbÜ (l$f 3o

'
sWß.

5
‘Hbon . billg.. . Kurbäder jed. Art. Sofienstr. 81“.

Täglich geöffnet von Morgens 7 Uhr ab. Beste Bedienung . *,e#*

näh- und Zuschncidcscbulc.
Fräulein , welche das Musterzeichnen nach jedem Körpermaaß,sowie das Maatznehmen , Anprobiren und Kleidermachen gründlicherlernen wollen , können zu jeder Zeit cintreten. Näheres durch Prospekte .J. Erhardt , akilh. geprüfte Zuschneiderin,« dlerstratze Nr. 14, 3. Stock. 4666.7.3

» » » » » » « ft « « « ft « « « « « « « « «

Imotorzwcirädcrl
§ D. Y . K. M. Nr. 149961 £
| System Falkner , $
ach« wobei jedes Zweirad ohne jede Aenderung als Motorrad um- Mn2 gebautwerden kann . Sicher und ruhig funktionirend, mit elektrischer 29 Zündung . 4849.10 .5 9£ Verlangen Sie Kostenüberschläge bei 02 Theodor Falkner, «h«»We MM , *0 Durlach (Baden). 00 NB . Reflektanten können sofort ein Motorrad bei mir 0^ probieren und sich von der Gangart und Leistung überzeugen . ^«»««««««««« ft««»««««««

le/m/K. 4ß0AngaslsHtB.

ffäröere/Pr/fftz/jfe — — gsiF "i i— — — — y
KARLSRUHE :V«!*. rstr. 95. Zrbprinxensir. 10. Kaiserstr. 193 . Scbützenafr. 8. BTaisertlr# 215 .B.-Biden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz :• Sofienstr . 2. 132 KftUarttr . 132. 10« ZsrreoJierstr . io*, lt Cjuusletetr* 12.

Möbel
Betten und Polsterwaaren jeder Art , von der einfachsten bis zur

elegantesten Einrichtung auf 6107

Credit , m
Herren - n . Knaben -Anzttge etc.

Damen -Jaqnetts , Capes etc.
in grösster Auswahl auf

Theilzahlnnsr .
Billigste Preise . Reelle Bedienung .

ffi
. Jannenbaum

,Kreuzstrasse

Iur KaatI
empfehle:

Virgin, pferdezahmnair »
Amerikan. vferdezahnmad.
hierländ . Welschkorn.

sowie
Chiii-5alpeter u. Vickrübe» !

dünger. tzioiLl
6 , Holzwarth ,

Mühlburg ,» Heinstraße 38.

Bülkerei-BM
An einem guten Platze und gut«.

Geschäftslage ist ein Han« mit gut¬
gehender kompletcr Bäckerei zu wt«
kaufen mit einer Anzahlung bot
3- 4000 Mk. Näheres durch
Job . Müller , Karlsruhe
_ Kaiserstrabe 99. 60994*

3 « verkaufen
weg/Familienverhältnifle eine neugeb.

E.W. mmm
mit großem Schanklokal , groß. Nebe»-
zimmer , 16 Zimmer im Hause, sehr
schönen Kellern , 1 Gartenwirthschast,
Pferde-, Schwein- u. Hühnerstallung.
Gemüse- und Obstgartenund Inventar
im Hause. Preis 44,000 Mark gegen
eine Anzahlung von 8,000 Mark.

Off unt. Nr. 2826» an die EM.
der „Bad. Presse " erbeten.

MrtsWei, « mik«,
Villen , Hofgut, Ptivat- u. GeschäftsHäuser rc. zu verkaufen , event an«
Tausch . Näheres durch 6100.41
Job. Müller , Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 99. ^

Rausvcrkauf.
In guter Lage in Karlsruhe ist

ein Haus mit Laden, worin ew
Spezerei» und Flaschenbier«
geschäst betriebenwird, sofortzu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 5448 an
die Expcd. der „Bad. Presse ", bw

Billig za verkaufen .
Eine engl. Schlafziinmercinrichtung ,

eine eichene Wohnzimmereinrichtungund ein seiner Salon werden brll»
abgegeben in der Schreinerei un»
Möbclhandlung von 5984.3.«

loh . 65Jb, Schreinermeister,
Waldhornstraße 30/32.
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